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1. Aufgabenstellung 

 

Das Büro Sternemann und Glup stellt  für die Gemeinde Angelbachtal den 

Bebauungsplan „Etzwiese – 2. Änderung“ der Gemeinde Angelbachtal auf.  

In der umliegenden Nachbarschaft des Plangebietes grenzen weitere 

Grundstücke mit Wohnbebauung und gewerblicher Nutzung an. Im Osten 

verläuft  als immissionsrelevanter Verkehrsweg die Wilhelmstraße (L551). 

Die übr igen in der Nachbarschaft vorhandenen Verkehrswege werden als 

untergeordnete Erschl ießungsstraßen bei der Immissionsprognose nicht 

berücksicht igt.  Die von dem Straßenverkehr ausgehenden Geräusche sol-

len berechnet und die Einwirkungen auf das Plangebiet prognostiz iert  und 

nach den geltenden Regelwerken beurtei lt  werden.  

 

Die auf das Plangebiet einwirkenden Geräuschimmissionen des Verkehrs-

lärms auf der öffent l ichen Straße, welche in Bezug auf das Plangebiet im-

missionsrelevant sind, sind nach RLS19 zu berechnen und nach der DIN 

18005, Beiblatt  1 [2] zu bewerten. Zusätzl ich wird der Bewertung des auf 

das Plangebiet einwirkenden Verkehrslärms die 16. BImSchV [3] zu Grun-

de gelegt.  

 

Des Weiteren wird überprüft ,  ob umliegende gewerbl iche Betr iebe immissi-

onsrelevant in Bezug auf das Plangebiet  sind. Ist dies der Fall,  werden die 

immissionsrelevanten Schal lquel len berechnet und die Beurtei lungspegel, 

welche auf das Plangebiet einwirken prognost iz iert .  

 

Die auf das Plangebiet einwirkenden Geräuschimmissionen des Gewerbe-

lärms, welche in Bezug auf das Plangebiet immissionsrelevant sind, sind 

nach TALärm [12] zu berechnen und nach der DIN 18005, Beiblatt  1 [2] zu 

bewerten. Zusätzl ich wird der Bewertung des auf das Plangebiet einwir-

kenden Gewerbelärms die TALärm [12] zu Grunde gelegt. 

 

Es sol l überprüft  werden, ob auf das Plangebiet im Sinne des BImSchG 

und mitgeltender Regelwerke, Verordnungen sowie Normen schädl iche 

Umwelteinwirkungen, hier Geräuschimmissionen, der öffent l ichen Straßen-

verkehrswege und der umliegenden gewerbl ichen Anlagen einwirken. Ist 

dies der Fal l sollen in einem weiteren Schrit t  Maßnahmen aufgezeigt 
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werden, mit denen gesunde Wohnverhältnisse im Sinne der geltenden Re-

gelwerke hergestel lt  werden können. Der Lärmpegelbereich nach DIN 

4109-1, 2018 ist zu ermitteln und das erforderl iche Schal ldämm-Maß der 

Fassade zu festzulegen. 

 

Im Zuge eines später anschl ießenden Baugenehmigungsverfahrens wird 

seitens der Behörde ggf. ein schal ltechnischer Untersuchungsber icht ge-

fordert,  in dem die von den neu err ichteten, gewerbl ichen Anlagen inner-

halb des Plangebietes ausgehenden Geräusche berechnet und die daraus 

result ierenden Beurtei lungspegel an den Gebäuden mit schutzbedürft igen 

Räumen in der Nachbarschaft mit den geltenden Immissionsrichtwerten der 

TALärm vergl ichen und bewertet werden.  

 

 

2. Örtliche Situation 

 

Die Lage des Plangebietes sowie die umliegenden bestehenden Gebäude 

und Verkehrswege können dem Bebauungsplan „Etzwiese – 2. Änderung“ 

der Gemeinde Angelbachtal in der Anlage 1.1  und  dem beil iegenden Aus-

schnit t  aus dem Katasterplan in der Anlage 1.2  entnommen werden.  

 

Das Plangebiet l iegt  im Süden des Zentrums der bestehenden Bebauung 

von Angelbachtal,  Gemarkung Michelfeld. In der umliegenden Nachbar-

schaft des Plangebietes grenzen weitere Grundstücke mit vorwiegend 

Wohnbebauung im Norden und Westen sowie vorwiegend gewerblicher 

Nutzung im Osten und Süden an. Auch innerhalb des Plangebietes ist 

Wohnnutzung und gewerbl iche Nutzung im Bestand vorhanden. Im Osten 

verläuft  als immissionsrelevanter Verkehrsweg die Wilhelmstraße (L551). 

Die übr igen in der Nachbarschaft vorhandenen Verkehrswege werden als 

untergeordnete Erschl ießungsstraßen bei der Immissionsprognose nicht 

berücksicht igt.  Das Plangebiet wird innerhalb der bestehenden Bebauung 

auf einem durch tei lweisen Abr iss bestehender Gebäude freiwerdenden 

Gelände festgesetzt .  Erschlossen wird das Plangebiet durch die Straße 

Etzwiese von Osten und die Holbinsenstraße von Westen. Die bestehende 

Bebauung in der Nachbarschaft und innerhalb des Plangebietes ist 1- bis 

3-geschossig. 



 Seite 6 v. 71 
                  UNTERSUCHUNGSBERICHT   20.1204 

 10.04.2021 
 

 

Das Plangebiet und die Umgebung können aus schalltechnischer Sicht 

nicht als eben bezeichnet werden. Die Höhenlage wird über Koordinaten 

des LGL-Baden-Würt temberg und die vor l iegenden Planunter lagen berück-

sicht igt.  

 

Die Unter lagen der Anlagen 1.1ff  und die Ortsbesicht igung mit der Auf-

nahme der Bestandsituat ion in der Nachbarschaft des Plangebietes bi lden 

die Grundlage für das digitale Geländemodell in der Anlage 2 

 

 

3.  Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 

 

Dem schal ltechnischen Untersuchungsbericht l iegen folgende Planungsun-

terlagen zugrunde: 

 
-  Zeichner ischer Teil des Bebauungsplanes „„Etzwiese – 2. Änderung“ 

der Gemeinde Angelbachtal,  Anlage 1.1 .  

 
-  Ausschnit t  aus dem Katasterplan. LUBW, Anlage 1.2 .  

 
-  Darstellung der mögl ichen Bebauung innerhalb des Plangebietes, 

Anlage 1.2 .  

 
-  Ausschnit t  aus dem Flächennutzungsplan, Anlage 1.3 .  

 
-  Verkehrsdaten der immissionsrelevanten Straßen, Anlage 3.1ff  

 
-  Erfragung der Arbeitsweise der bestehenden gewerbl ichen Anlagen. 

 
-  Ortsbesicht igung mit  Aufnahme der Bestandssituat ion  
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3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Den Berechnungen und Beurtei lungen l iegen folgende Regelwerke zu-

grunde: 

 

[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz zum Schutz vor 

schädl ichen Umwelteinwirkungen, in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBl. I  S. 1274), 

das zuletzt durch Art ikel 1 des Gesetzes vom 8. Apr i l  

2019 (BGBl. I  S. 432)   

 
[2] DIN 18005 Beiblatt  1, Schal lschutz im Städtebau, Berechnungs-

verfahren Juli  2002, schal ltechnische Orient ierungs-

werte für die städtebaul iche Planung, Mai 1987 

 
[3] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverord-

nung), vom 12. Juni 1990 (BGBL. I ,  S. 1036), Änderung 

durch Art.  1 V v. 4.11.2020 I 2334 

 
[4] RLS-19 Richtl in ie für den Lärmschutz an Straßen, Ausgabe 

2020 

 
[5] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Anforderungen und Nachwei-

se, Ausgabe 1989, baurechtl ich eingeführt in Rhein-

land-Pfalz mit der Verwaltungsvorschrif t  vom 10. Janu-

ar 1991, zurückgezogen 

 
[6] VDI 2719 Schal ldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinr ich-

tung, August 1987,  

 
[7] BauNVO Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23. Januar 1990 (BGBl. I  S. 132), die zu-

letzt durch Art ikel 2 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 

(BGBl. I  S. 1548) geändert worden ist Stand: Neuge-

fasst durch Bek. v.  23.1.1990 I 132; zuletzt geändert 

durch Art.  2 G v. 4.5.2017 I 1057 

 
[8] VDI 2571 Schal labstrahlung von Industr iebauten, August 1976
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[9] DIN ISO  Akust ik - Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung 

 9613-2 im Freien - Tei l 2: Al lgemeines Berechnungsverfahren, 

Oktober 1999 

 
[10] VDI 2714  Schal lausbreitung im Freien, Januar 1988 

 
[11] ZTV-LSW 06  Zusätzl iche technische Vertragsbedingungen und Richt-

l inien für die Ausführung von Lärmschutzwänden an 

Straßen, September 2008 

 
[12] TALärm Sechste Al lgemeine Verwaltungsvorschr if t  zum Bundes-

Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum 

Schutz gegen Lärm - TALärm), vom 26. August 1998, 

Geändert durch Verwaltungsvorschrif t  vom 01.06.2017 

(BAnz AT 08.06.2017 B5) 

 
[13] DIN 4109  Schal lschutz im Hochbau, Tei l 1: Mindestanfor-

derungen, Januar 2018 

 
[14] DIN 4109 Schal lschutz im Hochbau, Tei l 2: Rechnerische Nach-

weise der Erfül lung der Anforderungen, Januar 2018 

 
[17] DIN EN 12354 Bauakust ik, Berechnung der Akust ischen Eigenschaften  

 Teil  3 von Gebäuden aus Bautei leigenschaften, Tei l 1 Luft-

schalldämmung gegen Außenlärm, 09. 2000 

 
[18] Parkplatz- Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen 

 lärmstudie Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäu-

sern und Tiefgaragen, Schrif tenreihe Bayerisches Lan-

desamt für Umweltschutz, Heft 89, 6. Auf lage, Ausgabe 

2007 

 
[19] Heft 192 Technischer Ber icht  zur Untersuchung der Lkw- und 

Ladegeräusche auf  Betr iebsgeländen von Fracht-

zentren, Hessische Landesanstalt  für Umwelt,  Heft 192  
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[20] Heft 3 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen durch Lastkraftwagen auf Betr iebsgeländen 

von Frachtzentren,  Ausl ieferungslagern, Spedit ionen 

und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Ge-

räusche, insbesondere von Verbrauchermärkten, Hessi-

sches Landesamt für Umwelt und Geologie, 2005  

 
[21] Merkblatt 25 Leit faden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- 

und Entladung von LKW, Landesumweltamt Nordrhein-

Westfalen, Ausgabe 2000 

 
[22] Daga 2017 Schal lpegelanalyse von Be- und Entladevorgängen mit 

Palettenhubwagen und beladener Palette bei Lkw-

Logist ikzentren, Ausgabe 2017 

 
[23] Heft Nr. 136 Technischer Bericht  zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen von Selbstbedienungswaschanlagen Okto-

ber 1992 

 
[24] Heft Nr. 73 Technischer Bericht  zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen von Autowaschanlagen und deren Neben-

einr ichtungen, Februar 1988 

 
[25] Heft Nr. 275  Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen und –immissionen von Tankstel len, hes-

sische Landesanstalt  für Umwelt,  August 1999 

 
[26] Heft Nr. 116 Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräusch-

emissionen von Tankstel len, Februar 1991 

 
[27] Heft 1  Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Hessi-

sche Landesanstalt  für Umwelt und Geologie, Techni-

scher Ber icht zur Untersuchung der Geräuschemissio-

nen von Anlagen zur Abfal lbehandlung und –verwertung 

sowie Kläranlagen, 2002 
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3.3 Schutzbedürftigkeit ,  schalltechnische Orientierungswerte, Immissi-

onsgrenzwerte, Immissionsrichtwerte 

 

Verkehrslärm: 

Für das Plangebiet wird im aufzustellenden Bebauungsplan die Nutzung 

Mischgebiet (MI) nach §6 BauNVO bzw. Urbanes Gebiet (MU) nach §6a 

BauNVO festgesetzt .  Es sol l aus schal l technischer Sicht  untersucht und 

bewertet  werden, ob Schal lschutzmaßnahmen gegen Außenlärm erforder-

l ich sind. Zur Schaffung gesunder Wohnverhältnisse können folgende 

Schal lschutzmaßnahmen ergrif fen werden. 

 
-  Abstand zwischen der Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen und 

den Geräuschemittenten in der bestehenden Nachbarschaft vergrößern 

-  Festsetzungen der Nutzungen nach BauNVO innerhalb des Plange-

bietes unter Beachtung der Geräuscheinwirkungen 

-  Aktive Schal lschutzmaßnahmen wie z. B. Schal lschutzwände oder –

wälle 

-  Grundrissorient ierungen innerhalb des Plangebietes bei Gebäuden mit 

schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 4109 

-  Passive Schal lschutzmaßnahmen (nicht bei gewerblichen Geräuschein-

wirkungen) 

 

Bei der städtebaulichen Planung für die im Plangebiet gewählte Gebiets-

einstufung gibt es nach Beiblatt  1 zur DIN 18005 [2] keine Schal ltechni-

schen Orient ierungswerte (SOW). In Anlehnung an die Nutzung des Plan-

gebietes können die Schal ltechnischen Orientierungswerte (SOW) für ein 

Mischgebiet zu Grunde gelegt werden.  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 (50) dB(A) 

 
Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll  der niedrigere für Industr ie, Ge-

werbe- und Freizeit lärm sowie für Geräusche vergleichbarer öffent l icher 

Betr iebe gelten. Der höhere Wert gi lt  danach für die Geräuscheinwirkung 

des öffent l ichen Straßen- und Schienenverkehrslärms.  
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Die Einhaltung oder Unterschreitung der schal ltechnischen Orientierungs-

werte (SOW) ist wünschenswert,  um die mit der Eigenart des betreffenden 

Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbe-

läst igung zu erfül len. 

 

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, be-

stehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orient ie-

rungswerte oft  nicht einhalten.  

 

Eine eventuell erforderl iche Schal lpegelminderung sol l entsprechend der 

heranzuziehenden Lärmschutzsystemat ik des Bundesimmissionsschutzge-

setzes in erster Linie durch akt ive Schallschutzmaßnahmen herbeigeführt 

werden, da nur diese in der Lage sind auch den Außenwohnbereich ange-

messen zu schützen. 

 

Geräusche, die auf  die Verkehrswege zurückzuführen sind, können die 

nach Beiblatt  1 der DIN 18005 geltenden SOW überschreiten. Überschrei-

tungen der geltenden SOW durch Verkehrslärm von öffent l ichen Straßen 

und Schienenwegen ohne akt ive Schallschutzmaßnahmen erschl ießen sich 

i.S.d. Tenors der Rechtsprechung bis zu den geltenden Immissions-

grenzwerten (IGW) der 16. BImSchV [3] einer angemessenen Abwägung.  

 

Die 16. BImSchV kennt die Gebietseinstufung Urbanes Gebiet ebenfal ls 

nicht.  In Anlehnung an die Nutzung des Plangebietes können die Immis-

sionsgrenzwerte (IGW) der 16. BImSchV [3] vergleichbar einem Mischge-

biet der Beurtei lung zu Grunde gelegt werden: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 

 
Diese Vorgehensweise ist begründet in der Tatsache, dass bei Neubau 

oder wesent l icher Änderung von Straßen und Schienenwegen, die betroffe-

nen Anwohner bei Überschreitung der geltenden Immissionsgrenzwerte 

vorrangig Anspruch auf akt iven Lärmschutz und wenn dieser z.B. nicht 

ausreicht bzw. unverhältnismäßig teuer ist,  Anspruch auf passiven Lärm-

schutz haben.
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Wenn akt ive Schallschutzmaßnahmen aus unterschiedlichen Gründen nicht 

mögl ich sind, s ind für die mögl iche Bebauung innerhalb des Plangebietes 

passive Lärmschutzmaßnahmen nach DIN 4109, 2018, abhängig von der 

Nutzung der Räume, festzusetzen.  

 

Gewerbliche Geräuscheinwirkung auf das Plangebiet 

Das Plangebiet selbst wird als Mischgebiet (MI) nach §6 BauNVO bzw. Ur-

banes Gebiet (MU) nach §6a BauNVO festgesetzt.  Damit sind für die Beur-

tei lung der auf das Plangebiet einwirkenden gewerbl ichen Emissionen von 

Anlagen innerhalb und außerhalb des Plangebietes folgende Immissions-

r ichtwerte (IRW) der TALärm zugrunde zu legen: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 

 
-  Urbanes Gebiet (MU) §6a BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  63 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 

 
Die geltenden Immissionsrichtwerte (IRW) sollen 0,5 m vor den geöffneten 

Fenstern schutzbedürft iger Räume im Sinne der DIN 4109 nicht über-

schrit ten werden.  

 

Einzelne, kurzzeit ige Geräuschspitzen sol len die Immissionsrichtwerte am 

Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 

dB(A) überschreiten. Bezogen auf die Nachtzeit  ist  nach TALärm die Stun-

de mit den höchsten Immissionen der Beurteilung zugrunde zu legen. 
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4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsprognose 

 

Die der Immissionsprognose zu Grunde l iegenden Geräuschemissionen 

werden in ein digitales, dreidimensionales Geländemodell  eingegeben. Mit 

diesem werden die von der Geräuschquel le ausgehenden Emissionen auf 

das Plangebiet prognostiz iert .   

 

 

4.1 Digitales Geländemodell  

 

Gebäude, Schal lquel len, Immissionsorte u. a. Objekte, die die Schallaus-

breitung in Bezug auf die gewählten Immissionsorte beeinf lussen, werden 

in das digital is ierte Geländemodel l in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Es 

werden im Detai l unter anderem folgende, die Prognoserechnung be-

einf lussende Parameter berücksicht igt.  

 

-  Geländever lauf 

-  Bodenbeschaffenheit  (absorbierend oder ref lekt ierend) 

-  Bestehende Gebäudeanordnung und –höhe in direkter Nachbarschaft 

des Plangebietes 

-  Wände, Wälle 

-  Lage der Schal lquellen und Höhe über Grund 

-  Einwirkungsdauer der Schallquel len, Schal l leistung, Zuschläge für Im-

puls-,  Ton- und/oder Informationshalt igkeit  

-  Lage der Immissionsorte gemäß der vorhandenen Geschosse an den 

Gebäuden mit schutzbedürft igen Räumen  

 
Dabei wird die Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und 

mit Abschirmungen berechnet. Innerhalb des Plangebietes wird die geplan-

te Bebauung nicht berücksicht igt,  da eine zeit l iche Abfolge nicht geregelt  

ist  und damit Abschirmungen und Ref lekt ionen bei der Immissionsprognose 

nicht berücksicht igt werden können.  

 

Grundlage für  die Immissionsprognose ist das dreidimensionale digital i-

sierte Geländemodell,  das als Lageplan in Anlage 2  dieser Immissions-

prognose beigelegt ist .  Diesem ist zu entnehmen, dass die in der Umge-

bung des Plangebietes angrenzend Bebauung welche abschirmend 
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bzw. ref lekt ierend wirkt,  in das digitale Geländemodel l eingearbeitet wur-

de. Das Plangebiet und die Verkehrswege l iegen im digitalen Geländemo-

del l te i lweise auf unterschiedlichen Höhenniveaus. Diese sind in das digi-

tale Geländemodel l eingearbeitet worden, siehe Bi ld 1. 

 

 

Bi ld  1 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l  

 

4.2 Straßenverkehr  

 

Die Daten der Verkehrszählung auf den umliegenden, immissionsrelevan-

ten Straßen wurden unterschiedl ichen Veröffent l ichungen, siehe Anlage 

3.1ff ,  entnommen, ein Verkehrsgutachten, erstellt  im Rahmen des Bebau-

ungsplanverfahrens, l iegt nicht vor.  

 

-  EU-Umgebungslärmricht l inie, Lärmaktionsplanung der Gemeinde Angel-

bachtal,  Oktober 2015: 

 

DTV = 7.200 Kfz 

p t ag  = 5,3% 

pa b en d  = 4,0% 

daraus errechnet sich p t a g  nach RLS-19 zu p t a g  = 4,975% 

pn ac h t  = 2,7% 
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-  Verkehrsmonitoring 2015 Baden-Württemberg:  

 

DTV = 6.341 Kfz 

p t ag  = 8,3% 

pn ac h t  = 8,3% 

 

Motorräder, 132 Kfz = 2,08% 

Pkw, 5.970 Kfz = 94,15% 

Bus, Lkw ohne Anhänger, 159 Kfz = 2,51% 

Lkw mit Anhänger, Sattelzüge, 80 Kfz = 1,26% 

 

 

Somit wird auf der L551 die maßgebl ichen, immissionsrelevanten Ver-

kehrsstärke aus dem höheren Ansatz für die 2015 erstel lte Umgebungs-

lärmricht l in ie (DTV = 7200 Kfz/24h) berücksicht igt.  Der Antei l  des Schwer-

lastverkehrs wird ebenfal ls aus dem höheren Ansatz für die 2015 erstellte 

Umgebungslärmricht l inie berücksicht igt.  Die Auftei lung der Kfz in Pkw, Mo-

torräder, Lkw mit und ohne Anhänger wird nach der Zählung des Verkehrs-

aufkommens von 2015 nach Anlage 3.2 angenommen. Die zulässige 

Höchstgeschwindigkeit  auf den betrachteten Straßen beträgt nach derzei-

t iger Kenntnis innerorts 50 km/h, außerorts 70 km/h bzw. 100 km/h. 

 

Die Eingabedaten können der folgenden Tabel le entnommen werden. 

 

Tabelle 1 :   Eingabedaten der berücksicht igten Verkehrswege 
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4.3 Schallquellen Gewerbelärm außerhalb des Plangebietes 

 

In Absprache mit dem Auftraggeber werden die gewerbl ichen Anlagen, die 

einen immissionsrelevanten Antei l am Immissionsr ichtwert haben könnten, 

bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  Hierzu wurden die Betr iebe 

über die Betr iebsweise befragt. Zusätzl ich wurde bei gewerbl ichen Anla-

gen, deren schalltechnische Emissionen sich nicht über einschlägige Lite-

ratur mit Kenntnis der Betr iebsweise berechnen lassen Schal lpegelmes-

sungen vor Ort durchgeführt und ausgewertet.  

 

 

4.3.1 CWA Cellulose Werk, Etzwiesenstraße 12 

 

Der Betr ieb arbeitet je nach Auftragslage im Zweischichtbetr ieb oder Drei-

schichtbetr ieb. Bei der Immissionsprognose wird der Dreischichtbetr ieb be-

rücksicht igt.  

 

Im Schichtdienst sind maximal 3 Mitarbeiter,  dazu kommen in der Normal-

schicht maximal 3 Mitarbeiter hinzu. Es wird je Mitarbeiter  eine Zu- und 

Abfahrt mit dem Pkw zum Arbeitsplatz und zusätzl ich eine Zu- und Abfahrt 

in der Pause berücksicht igt.  Zusätzl ich werden während der Normalschicht 

von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Zu- und Abfahrt von bis zu 10 weiteren 

Pkw (Besucher, Kunden, Vertreter, etc.) berücksicht igt.    

 

Berechnung Parkiergeräusche Pkw: 

Die Pkw werden auf dem Betr iebsgelände in einem ausgeschi lderten Be-

reich im Westen des Bürogebäudes abgestellt .  Die Parkiergeräusche be-

rechnen sich nach Parkplatzlärmstudie wie folgt.  

 

Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [18] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die Immissions-

prognose wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so ge-

nanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden 

Vorgaben: 
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Lw
 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 

 

Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 4 dB(A) Fahrwege wassergebundene Decke 

 

Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 

 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 

zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen. 

 

Berechnung Anlieferung Rohware: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 07.00 Uhr und 17.00 

Uhr wird Rohware angeliefert.  Das Betr iebsgrundstück wird von den Lkw 

immer gegen den Uhrzeigersinn befahren. Dabei fährt ein Lkw auf das Be-

tr iebsgrundstück, fährt an der Waage vorbei,  um die Produktionshal le in 

die Südwestecke des Betr iebsgrundstücks. Hier wird der geladene 
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Fremdcontainer abgeladen und abgestel l t .  

 

Danach wird ein leerer Container des Rohwarel ieferanten aufgeladen und 

abgefahren. Der leere Container wird zum Papier l ieferanten gefahren und 

dort gegen einen vollen Container getauscht. Mit dem vollen Presscontai-

ner wird zugefahren und der Lkw auf der Waage zu Gewichtskontrolle ab-

gestellt .  Danach wird um die Produktionshalle gefahren und vor die Entla-

destelle vor das Tor im nördl ichen Bereich der Westfassade rückwärts ran-

giert.  Dort wird der Presscontainer abgekippt. Danach wird der leere 

Presscontainer in der Südwestecke des Betr iebsgeländes abgestel lt  und 

der zwischengelagerte Container von der 1. Zufahrt wieder aufgeladen und 

dann abgefahren.  

 

Der Immissionsprognose werden bei der Lkw-Anl ieferung des folgende 

Tei lschallquel len zugrunde gelegt:  

 

 Fahrgeräusche 

 Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [6],  je Lkw  

 L'w , 1 h  = 73 dB(A)/10 m. 

 

  Schal l leistungspegel Rangieren je Lkw nach [6]  

  L'w , 1 h  = 78 dB(A)/10 m. 

 

Es kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass noch ein älteres 

Fahrzeug ohne Kamera und mit  Rückwärtsfahrwarner (nicht 

umgebungslärmgesteuert) zufährt.  Daher wird für alle Fahrzeuge ein 

Rückwärtsfahrwarner nach der Emmissionsdatenbank des Umweltamtes 

Östereich (Forum Schal l)  mit einem längenbezogenen Schal l leistungspegel 

von 

 
L'w ,A , 1 h  = 71 dB(A)/10 m 

 
berücksicht igt.  Zuzügl ich wird auf der sicheren Seite l iegend ein 

Tonhalt igkeitszuschlag KT  = 6 dB bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen an die Andockstat ion 

bezeichnet, was aufgrund der häuf igen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist  

als die rest l ichen Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betr iebsgelände. 
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Für die Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anl ieferungsbereich werden 

die Schal l le istungspegel und Zeit intervalle nach Tabelle 2  in Ansatz ge-

bracht.  

 

Tabelle 2:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [18], [19] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 
Aus Tabelle 2  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  

 
Das Aufnehmen und Absetzen des Containers wird nach [21], Seite 109 mit 

einem Schal l le istungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 86,7 dB(A)  

 
zuzügl ich Impulszuschlag von K I  = 6,5 dB bei der Immissionsprognose be-

rücksicht igt.   

 

Das Ent laden des Containers wird nach [27], Seite 135 mit einem Schall-

le istungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 90 dB(A)  

 
zuzügl ich Impulszuschlag von K I  = 7 dB bei der Immissionsprognose be-

rücksicht igt.   

 

Lagern der Fertigware: 

Die Fert igware wird in der west l ichen Produkt ionshalle hergestel lt ,  in Bal-

lenform gepresst und auf Paletten gelagert.  Dies Paletten mit Fert igware 

werden in der Produktionshal le an der Ostfassade zwischengelagert und 

werden im Tagzeitraum in der Normalschicht zwischen 07.00 Uhr und 
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18.00 Uhr in die Lagerhalle öst l ich der Produktionshalle gefahren und dort 

eingelagert.  Es werden in der Normalschicht bis zu 200 Paletten ( je drei 

Paletten mit einer Fahrt) von der Produktionshalle in die Lagerhalle gefah-

ren. Der Transport erfolgt mit einem Gasstapler. 

 

Die Fahr- und Hubgeräusche des Gas-Staplers werden im Anl ieferungs- 

und Hofbereich berücksicht igt.  Die Fahrgeräusche des Gas -Staplers be-

rechnen sich nach einer Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen 

Zeitraum von 1 Stunde und einen Meter Fahrweg zu 

 
 L`w ,A , 1 h  =62 dB(A)/m.  

 
Nach den messtechnischen Untersuchungen im Rahmen einer Diplomarbeit  

an der Universität Stuttgart wurden diese Emissionspegel bestät igt.  Es 

wurde weiterhin er läutert,  dass bei nicht klapperndem Transportgut und 

Gabeln, sich zwar ein Taktmaximalpegel errechnen lässt,  dieser aber in 

erster Linie auf die kurzen Messinterwal le und das Beschleunigen zurück-

zuführen ist und daher im Sinne der TALärm nicht als Impulszuschlag zu 

werten ist.  Da der Hof als eben bezeichnet werden kann wird kein Impuls-

zuschlag vergeben. Das Lasthubgeräusch bei einem Gas -Stapler berech-

net sich nach einer Auskunft des Forums Schall zu bezogen auf einen Zeit-

raum von 1 Stunde zu  

 
 Lw , A , 1 h  = 75 dB(A).  

 
Auch hier kann zusätzl ich auf die obigen Messungen im Rahmen der Di-

plomarbeit  verwiesen werden, die zu keinem anderen Ergebnis kommt. Die 

Bezeichnung Lasthub beinhaltet alle Vorgänge, einschl ießl ich das Schlei-

fen über die Ladef läche und das Absetzen auf derselben sowie das Stoßen 

mit der Staplergabel an den Lkw oder das Ladegut (Paletten, Git terboxen, 

etc.) 

 

Bei der Schal labstrahlung der Lagerfahrten werden die Fahrgeräusche des 

Gas-Staplers von der Produktionshalle zur Lagerhal le innerhalb des Hofes 

im Mittel zu je 50 Meter und je ein Lasthub in der Produkt ionshal le und der 

Lagerhal le berücksicht igt.  Die Lasthübe werden auf der sicheren Seite l ie-

gend im Bereich der Torquerschnit te ohne Abschirmung der Fassade an-

genommen.
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Berechnung Auslieferung Fertigware: 

Die Fert igware in Bal lenform gepresst und auf Paletten gelagert wird von 

bis zu 8 Lkw im Tagzeitraum zwischen 08.00 Uhr und 17.00 Uhr abgeholt . 

Die Lkw fahren auf das Betr iebsgelände und halten im Bereich südl ich der 

Waage, werden mit Paletten beladen ( im Tagzeitraum mit bis zu 200 Palet-

ten), umfahren die Produktionshalle und verlassen das Betr iebsgelände. 

 

Bei der Schal labstrahlung der. Beladegeräusche werden die Fahrgeräu-

sche des Gas-Staplers zwischen Lagerhal le und Lkw innerhalb des Hofes 

im Mittel zu je 50 Meter und je zwei Lasthübe je Ladevorgang berücksich-

t igt.  Die obigen Schall le istungspegel werden angesetzt.  

 

Schallabstrahlung Betriebsgebäude: 

In der Lagerhal le des Fert igproduktes und der weiter öst l ich stehenden 

Lagerhal le für sonstige Dinge entstehen keine immissionsrelevanten Ge-

räusche. Die Fahrgeräusche und Lasthubgeräusche des Staplers sind auf 

der s icheren Seite l iegend im Torquerschnit t  und vor der Hal le berücksich-

t igt.  In der Produkt ionshal le wurde der Innenpegel messtechnisch während 

der Produktion erfasst.  

 

Im Tagzeitraum können die Tore an der West- bzw. der Ostfassade geöff-

net sein, im Nachtzeitraum, in der Regel außerhalb der Normalschicht,  

sind die Tore schon aus Sicherheitsgründen geschlossen. Die Fassade be-

steht aus einem Trapezblech, aufgespr itzter Cellulose und einer davor an-

gebrachten Spanplatte, die allerdings in einigen Bereichen fehlt .  Ohne die 

Spanplatte wird für die Fassade ein Schal ldämm-Maß von  

 
 Rw  = 25 dB 

 
bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  Das ident ische Schal ldämm-

maß wird auch für das Dach angesetzt .  Mit der Spanplatte wird für die 

Fassade ein Schal ldämm-Maß von  

 
 Rw  = 35 dB 

 
bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  
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Der Innenpegel in der Produktionshal le wird im Bereich des Schredders in-

klusive Impulszuschlag  

 
 L I , A  = 92,2 dB(A) angesetzt,  siehe Anlage 4.1.  

 

Als Bereich des Schredders wird das nördl iche Hal lendrit tel gewertet,  was 

auf der s icheren Seite l iegt,  da es in dem nördl ich des Schredders gelege-

nen Lager der Rohware etwas leiser ist.  

 

Der Innenpegel in der rest l ichen Produktionshalle wird inklusive Impulszu-

schlag  

 
 L I , A  = 86,9 dB(A) angesetzt,  siehe Anlage 4.2.  

 

Die Schal labstrahlung der Halle wird an vier Messpunkten außerhalb der 

Halle mit den am Ortstermin aufgenommenen Wirkpegeln vergl ichen und 

angepasst.  

 

 

4.3.2 Treppenmeister Grohskurth, Etzwiesenstraße 10 

 

Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

manchmal auch 18.00 Uhr.  

 

Im Betr ieb (Werkstatt)  arbeiten fünf Mitarbeiter,  im Büro kommen vier Mit-

arbeiter hinzu. Es wird je Mitarbeiter eine Zu- und Abfahrt mit dem Pkw 

zum Arbeitsplatz und zusätzl ich eine Zu- und Abfahrt in der Pause berück-

sicht igt.  Zusätzlich werden während der Normalschicht von 07.00 Uhr bis 

18.00 Uhr die Zu- und Abfahrt von bis zu 20 weiteren Pkw (Besucher, Kun-

den, Vertreter, betr iebsbedingte Fahrten, etc.) berücksicht igt .    

 

Berechnung Parkiergeräusche Pkw: 

Die Pkw werden auf dem Betr iebsgelände in einem ausgeschi lderten Be-

reich ent lang der öst l ichen Grundstücksgrenze gegenüber der Werkstatt-

hal le abgestellt .  Bis zu zwei Pkw werden im Süden des Bürogebäudes ab-

gestellt .  Die Parkiergeräusche berechnen sich nach Parkplatzlärmstudie 

wie folgt.
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Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [18] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die Immissions-

prognose wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so ge-

nanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden 

Vorgaben: 

 
Lw

 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 

 
Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 0 dB(A) Fahrwege asphalt iert  

 

Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen.
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Zusätzl ich werden die Fahr- und Parkiergeräusche von zwei f i rmeneigenen 

Kfz der Spr interklasse mit je zwei Zu- und Abfahrten sowie den Parkierge-

räuschen während der Arbeitszeit  berücksicht igt.  

 

Berechnung Anlieferung Rohware: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 07.00 Uhr und 17.00 

Uhr wird Rohware mit bis zu zwei Lkw angel iefert.  Dabei fährt  der Lkw von 

Osten auf das Betr iebsgrundstück und hält  paral lel zur Ostfassade der 

Werkstatthal le im Bereich des Tores. Hier werden die angelieferten Aus-

gangsprodukte mit einem Gasstapler ent laden.  

 

Nach dem Ent ladevorgang stößt der Lkw zurück und fährt dann über das 

Tor nach Osten von dem Betr iebsgrundstück ab. Der Immissionsprognose 

werden bei der Lkw-Anl ieferung des folgende Tei lschal lquel len zugrunde 

gelegt:  

 

 Fahrgeräusche 

 Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [6],  je Lkw  

 L'w , 1 h  = 73 dB(A)/10 m. 

 

  Schal l leistungspegel Rangieren je Lkw nach [6]  

  L'w , 1 h  = 78 dB(A)/10 m. 

 

Es kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass noch ein älteres 

Fahrzeug ohne Kamera und mit  Rückwärtsfahrwarner (nicht 

umgebungslärmgesteuert) zufährt.  Daher wird für alle Fahrzeuge ein 

Rückwärtsfahrwarner nach der Emmissionsdatenbank des Umweltamtes 

Östereich (Forum Schal l)  mit einem längenbezogenen Schal l leistungspegel 

von 

 
L'w ,A , 1 h  = 71 dB(A)/10 m 

 
berücksicht igt.  Zuzügl ich wird auf der sicheren Seite l iegend ein 

Tonhalt igkeitszuschlag KT  = 6 dB bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen an die Andockstat ion 

bezeichnet, was aufgrund der häuf igen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist  

als die rest l ichen Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betr iebsgelände. 
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Für die Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anl ieferungsbereich werden 

die Schal l le istungspegel und Zeit intervalle nach Tabelle 3  in Ansatz ge-

bracht.  

 

Tabelle 3:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [18], [19] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 
Aus Tabelle 3  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  

 
Die Entladung und der Transport der Rohware in die Produktionshalle er-

folgt mit einem Gasstapler. Es werden im Tagesraum bis zu 15 Paletten 

bzw. Stückware von dem Lkw entladen. 

 

Die Fahr- und Hubgeräusche des Gas-Staplers werden im Anl ieferungs- 

und Hofbereich berücksicht igt.  Die Fahrgeräusche des Gas-Staplers be-

rechnen sich nach einer Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen 

Zeitraum von 1 Stunde und einen Meter Fahrweg zu 

 
 L`w ,A , 1 h  =62 dB(A)/m.  

 
Nach den messtechnischen Untersuchungen im Rahmen einer Diplomarbeit  

an der Universität Stuttgart wurden diese Emissionspegel bestät igt.  Es 

wurde weiterhin er läutert,  dass bei nicht klapperndem Transportgut und 

Gabeln, sich zwar ein Taktmaximalpegel errechnen lässt,  dieser aber in 

erster Linie auf die kurzen Messinterwal le und das Beschleunigen zurück-

zuführen ist und daher im Sinne der TALärm nicht als Impulszuschlag zu 

werten ist.  Da der Hof als eben bezeichnet werden kann wird kein Impuls-

zuschlag vergeben. 
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Das Lasthubgeräusch bei einem Gas-Stapler berechnet s ich nach einer 

Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen Zeitraum von 1 Stunde 

zu  

 
 Lw , A , 1 h  = 75 dB(A).  

 
Auch hier kann zusätzl ich auf die obigen Messungen im Rahmen der Di-

plomarbeit  verwiesen werden, die zu keinem anderen Ergebnis kommt. Die 

Bezeichnung Lasthub beinhaltet alle Vorgänge, einschl ießl ich das Schlei-

fen über die Ladef läche und das Absetzen auf derselben sowie das Stoßen 

mit der Staplergabel an den Lkw oder das Ladegut (Paletten, Git terboxen, 

etc.) 

 

Bei der Schal labstrahlung der Fahrten zwischen Lkw und Eingangsbereich 

der Werkstatthal le werden die Fahrgeräusche des Gas-Staplers im Mittel 

zu je 30 Meter und je ein Lasthub in der Werkstatthal le und am Lkw be-

rücksicht igt.  Die Lasthübe in der Werkstatthal le werden auf  der sicheren 

Seite l iegend im Bereich der Torquerschnit te ohne Abschirmung der Fas-

sade angenommen. 

 

Berechnung Auslieferung Fertigware: 

Die Fahrbewegungen der Kfz der Spr interklasse sind schon bei den Par-

kiergeräuschen berücksicht igt.  Die Beladung der Fahrzeuge und ggf. Hä-

nger erfolgt von Hand und ebenfal ls mit dem Gasstapler.es werden dabei 

10 Ladevorgänge mit dem Gasstapler im Tagzeitraum wie oben beschrie-

ben berücksicht igt.   

 

Schallabstrahlung Betriebsgebäude: 

Innerhalb der Werkstatthal le s ind unterschiedliche Geräuschabstrahlende 

Maschinen aufgestel lt .  Diese wurden zum Zwecke der Aufzeichnung des 

Innenpegels einzeln in Betr ieb genommen. Die Messungen fanden in einem 

Abstand von 5m bis 10m zu den Maschinen statt ,  so dass der messtech-

nisch ermittelte Wirkpegel,  angesetzt als Innenpegel in Bezug auf die Im-

missionsprognose auf der sicheren Seite l iegt.  Die Betr iebsdauer der holz-

verarbeitenden Maschinen wird ebenfalls bei der Immissionsprognose be-

rücksicht igt.  
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-  Arbeitsplatz Vormontage, Arbeitszeit  maximal 3h / Arbeitstag, Innenpe-

gel inklusive Impulszuschlag L I ,A  = 88,5 dB(A), siehe Anlage 4.4. 

-  Hacker, Arbeitszeit  maximal 1h / Arbeitstag, Innenpegel inklusive Im-

pulszuschlag L I ,A  = 96,2 dB(A), s iehe Anlage 4.5.  

-  Arbeitsplatz Hobel,  Arbeitszeit  maximal 2h / Arbeitstag, Innenpegel in-

klusive Impulszuschlag L I ,A  = 82,1 dB(A),  siehe Anlage 4.6.  

-  Arbeitsplatz Kreissäge, Arbeitszeit  maximal 2h / Arbeitstag,  Innenpegel 

inklusive Impulszuschlag L I ,A  = 86,8 dB(A), siehe Anlage 4.7.  

-  Arbeitsplatz Breitbandschleifmaschine, Arbeitszeit  maximal 2h / Arbeits-

tag, Innenpegel inklusive Impulszuschlag L I , A  = 83,9 dB(A), siehe Anlage 

4.8. 

-  Arbeitsplatz Prof i lschleifmaschine, Arbeitszeit  maximal 2h / Arbeitstag,  

Innenpegel inklusive Impulszuschlag L I ,A  = 87,7 dB(A), s iehe Anlage 4.9.  

-  Außentürquerschnit t  zu Kompressorraum, Arbeitszeit  maximal 12h / Ar-

beitstag, Wirkpegel im Türquerschnit t  inklusive Impulszuschlag L I ,A  = 

82,8 dB(A), siehe Anlage 4.10.  

 

Diese Innenpegel werden jewei ls an der Fassade über die Betr iebszeit  an-

gesetzt.  Die Tore und Fenster der Werkstatthal le s ind in der Regel ge-

schlossen, die Tür zum Kompressorraum an der Südfassade offenstehend. 

 

Bei der Immissionsprognose werden folgende Schal ldämm-Maße berück-

sicht igt.  

 

Tabelle 4:  Berücksicht igte Schalldämm-Maße der Bautei le 
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4.3.3 Kfz-Werkstatt Auto Wolf GmbH, Etzwiesenstraße 10 

 

Der betr ieb Auto Wolf GmbH zieht von der Holbinsenstraße 11 in die Etz-

wiesenstraße 10 um. Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 

08.00 Uhr bis 18.00 Uhr, manchmal auch 20.00 Uhr. 

 

Im Betr ieb (Werkstat t  und Büro) arbeiten drei bis fünf Mitarbeiter.  Es wird 

je Mitarbeiter eine Zu- und Abfahrt mit dem Pkw zum Arbeitsplatz und zu-

sätzl ich eine Zu- und Abfahrt in der Pause berücksicht igt.  Zusätzl ich wer-

den während der Normalschicht von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Zu- und 

Abfahrt von bis zu 10 weiteren Pkw (Besucher, Kunden, Vertreter, be-

tr iebsbedingte Fahrten, etc.) berücksicht igt.    

 

Die Anordnung der Schal lquel len auf dem Betr iebsgrundstück ist durch die 

geplante Nutzung vorgegeben. Die Immissionsprognose wird mit den fol-

genden Berechnungsannahmen durchgeführt,  die für die gewerbl iche Nut-

zung aufgrund der Betr iebsbeschreibung des Betr iebes angenommen wer-

den. Dabei werden folgende Schal lquellen berücksicht igt.  

 

Innerhalb der Büro- und Nebenräume f inden keine immissionsrelevanten 

gewerbl ichen Akt ivitäten statt .  Die Schal labstrahlung dieser Räume über 

die Fassade ist daher nicht immissionsrelevant und kann bei der Immissi-

onsprognose vernachlässigt werden.  

 

In der Werkstatt  werden die Kfz auf die Hebebühne gefahren, in Augen-

schein genommen, abgelassen und wieder herausgefahren und auf dem 

Parkplatz im Osten und Norden der Hal le bzw. innerhalb der Hal le abge-

stel lt .  Hier bei entstehen innerhalb der Direktannahme folgende Geräusche 

 
- Rangiergeräusche  

- Leer laufgeräusche Motor 

- Parkiergeräusche 

- Betr ieb Hebebühne 

 
Bei der Annahme von tägl ich 10 Kfz innerhalb der Werkstatthal le berech-

net sich der auf eine Stunde bezogene Innenpegel aufgerundet zu 

 
 L I , A , 1 h  = 70 dB(A). 
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Dieser wird bei geöf fnetem Zufahrtstor in der Ostfassade bei der Immissi-

onsprognose berücksicht igt.  

 

Innerhalb der Werkstatt  werden nach Angabe des Auftraggebers Wartungs 

und Reparaturarbeiten sowie Serviceleistungen durchgeführt.  Auch Blech-

arbeiten und Reifenwechsel werden in der Werkstatt  durchgeführt.  Der 

mitt lere Innenpegel innerhalb der Werkstatt  wird über die Arbeitszeit  bei 

Wartungs und Reparaturarbeiten sowie Serviceleistungen ohne besonders 

lärmintensive Arbeiten wie Blecharbeiten und Reifenwechsel von 08.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr zuzügl ich zu den obigen Geräuschen mit  

 

 L I , A  = 75 dB(A).  

 

bei der Immissionsprognose als Schal labstrahlung über die geöffneten Hal-

lentore berücksicht igt.  

 

Bei den Arbeiten innerhalb der Werkstatt  kommen auch Schweißgerät und 

Winkelschleifer zum Einsatz. Über den Tagzeitraum gemittelt  ist  der Win-

kelschleifer an wenigen Tagen zwischen 30 Minuten und 90 Minuten im 

Einsatz. Eine darüberhinausgehende Betr iebsdauer kann als seltenes Er-

eignis bezeichnet werden. Der Schal l le istungspegel eines Winkelschleifers 

beträgt nach eigenen Messungen 

 

 Lw , A  = 110 dB(A). 

 

Auf die Arbeitszeit  bezogen beträgt damit der Halleninnenpegel (Hallen-

volumen ca. 3000 m³, Nachhal lzeit  ca. 2 Sekunden) in der Werkstatthal le 

 

 L I , A , r  = 84 dB(A). 

 

Ebenfal ls werden innerhalb der Halle tei lweise mit dem Hammer Fahrzeug-

tei le ger ichtet oder gelöst.  Dies ist als Spitzenpegel mit  

 

 Lw , A  = 120 dB(A) 

 

bei der Immissionsprognose zu berücksicht igen.  
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Bei der Saisonarbeit  Reifenwechsel Winter-/Sommerreifen werden durch 

den Druckluftschrauber ebenfalls hohe Pegel innerhalb der Werkstatt  er-

wartet.  Es können hier rechnerisch in Spitzenzeiten nach [24]  an bis zu 20 

Fahrzeugen im Tagzeitraum Reifenwechsel durchgeführt werden. Dieser 

Lastfal l wird der Prognoserechnung zu Grunde gelegt.  

 

In [24] wird ein Schal l leistungspegel bei der Schal labstrahlung über das 

geöffnete Hal lentore je Fahrzeug definiert ,  an dem ein vol lständiger Rei-

fenwechsel durchgeführt wird, d. h. insgesamt  

2 x (4 x 5 Schrauben).  

 

Der dabei festgestel lte Takt-Maximalpegel je Radmutter, abgestrahlt  über 

das geöffnete Hallentor (wird zuzügl ich 4 dB gleichgesetzt mit dem Innen-

pegel) beträgt  

 

 Lw A ,1 h  = 70 dB(A).  

 

Der auf den Tagzeitraum bezogene Schal l leistungspegel für 20 Fahrzeuge, 

der von dem geöffneten Werkstatt tor abgestrahlt  wird berechnet sich nach 

[24] aufgerundet zu 

 

 Lw A ,1 h  = 83 dB(A).  

 

Damit ist  die oben berechnete Schallabstrahlung über die Betr iebszeit  der 

Blecharbeiten mit einem Innenpegel von 93 dB(A) über die geöffneten Hal-

lentore pegelbest immend und wird bei der Immissionsprognose zuzügl ich 

der Zufahrt der Pkw und der Servicearbeiten berücksicht igt.  

 

Für die zwei Anlieferungen von Ersatztei len mit einem Fahrzeug der Sprin-

terklasse im Tagzeit raum, ungünstig angenommen an der Ostfassade von 

der Etzwiesenstraße aus, wird für die Fahrgeräusche nach RLS90 ein auf 

die Stunde und die Strecke bezogener Schal l le istungspegel von  

 

 L`w ,A , 1 h  = 55 dB(A) angenommen. 
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Die Fahr- und Parkiergeräusche werden nach der Parkplatzlärmstudie, 

analog der unten beschr iebenen Parkiervorgänge der Kunden und Mitar-

beiter berechnet. Zusätzl ich werden noch zwei Sprinter (Paketdienste) vor 

der Westfassade des Gebäudes berücksicht igt.  

 

Während der Betr iebszeit  der Werkstatt  fahren wie oben beschr ieben im 

ungünstigsten Fal l 20 Kunden die Werkstatt  an. Diese fahren auf das Be-

tr iebsgelände, stel len den Pkw ab, melden sich an, fahren den Pkw in die 

Halle, nach dem Werkstattbesuch wird eine Probefahrt gemacht und der 

Pkw wieder auf dem Parkplatz abgestell t ,  die Kunden bezahlen, und ver-

lassen dann mit dem Pkw das Betr iebsgelände. Zusätzl ich wird eine weite-

re Zu- und Abfahrt der Kunden mit einem Leihwagen, Hohl-  und Bringser-

vice etc. bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  

 

Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [18] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die Immissions-

prognose wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so ge-

nanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden 

Vorgaben: 

 
Lw

 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 

 
Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 0 dB(A) Fahrwege asphalt iert  
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Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen. 

 

Wie oben festgestel lt ,  sind die saisonbedingten Reifenwechsel nicht der 

maßgebl iche Lastfal l  des Betr iebes des Autohauses. Dennoch werden auf 

der sicheren Seite l iegend die deut l ich höheren Pkw-Bewegungen der Rei-

fenwechsel mit dem normalen Werkstattbetr ieb kombiniert.  

 

Bei der Immissionsprognose werden 20 Kunden-Pkw mit insgesamt 6 Zu- 

und Abfahrten je Pkw und 10 Pkw-Bewegungen des Inhabers und der Mit-

arbeiter berücksicht igt.  Diese werden auf die Stellplätze entlang der nörd-

l ichen Grundstücksgrenze des Betr iebsgrundstücks verteilt .   

 

Maschinentechnische Anlagen 

 

Die Abgasabsaugung wird über das Werkstattdach geführt.  Der Schal l le is-

tungspegel wird zu 

 
 Lw , A  = 75 dB(A).  

 
bei der Prognoserechnung angenommen. Die Betr iebsdauer der Abgasab-

saugung wird für 10 Stunden im Tagzeitraum angesetzt.  Die Schal labstrah-

lung des Technik/Hausanschlussraumes über die Fassade ist  als nicht im-

missionsrelevant zu bezeichnen.  
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4.3.4 Drei h Kunststofftechnik Tintelnot GmbH ,  Etzwiesenstraße 5 

 

Der Betr ieb arbeitet im Dreischichtbetr ieb und im Normalschichtbetr ieb von 

07.00 Uhr bis 17.00 Uhr.  

 

Im Betr ieb arbeiten je Schicht ca. 20 Mitarbeiter,  in der Normalschicht  

kommen 20 Mitarbeiter hinzu. Es wird je Mitarbeiter eine Zu- und Abfahrt 

mit dem Pkw zum Arbeitsplatz und zusätzlich eine Zu- und Abfahrt in der 

Pause berücksicht igt.  Zusätzlich werden während der Normalschicht von 

07.00 Uhr bis 17.00 Uhr die Zu- und Abfahrt von bis zu 15 weiteren Pkw 

(Besucher, Kunden, Vertreter, betr iebsbedingte Fahrten, etc.)  berücksich-

t igt.    

 

Berechnung Parkiergeräusche Pkw: 

Die Pkw werden auf dem Betr iebsgelände in einem ausgeschi lderten Be-

reich ent lang der öst l ichen Grundstücksgrenze und in einem Bereich west-

l ich des Bürotraktes abgestel lt .  Die Parkiergeräusche berechnen sich nach 

Parkplatzlärmstudie wie folgt.  

 

Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [18] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die Immissions-

prognose wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so ge-

nanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden 

Vorgaben: 

 
Lw

 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 
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Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 1 dB(A) Fahrwege gepflastert 

 

Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen. 

 

Zusätzl ich werden die Fahr- und Parkiergeräusche von vier Anl ieferungen 

von Kfz der Spr interklasse sowie den Parkiergeräuschen während der Ar-

beitszeit  vor dem Bürotrakt berücksicht igt.  

 

Berechnung Anlieferung Rohware: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 06.00 Uhr und 16.00 

Uhr wird Rohware mit bis zu 4 Lkw angel iefert.  Dabei fährt der Lkw von 

Norden über die öst l iche Zufahrt auf das Betr iebsgrundstück und hält  vor 

der Südfassade des Produkt ionsgebäudes. Hier wird der Lkw über eine of-

fene Laderampe mit einem Dieselstapler ent laden. Nach dem Ladevorgang 

fährt der Lkw an dem Verbindungsbau mit den Anl ieferungsrampen zwi-

schen Produkt ion und Lager vorbei,  stößt  rückwärts in den Anlieferungsbe-

reich und dann fährt  der Lkw über das Betr iebsgrundstück entlang der öst-

l ichen Grundstücksgrenze über das Tor nach Norden auf die Etzwiesen-

straße ab. Der Immissionsprognose werden bei der Lkw-Anlieferung des 

folgende Teilschal lquel len zugrunde gelegt:
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 Fahrgeräusche 

 Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [6],  je Lkw  

 L'w , 1 h  = 73 dB(A)/10 m. 

 
  Schal l leistungspegel Rangieren je Lkw nach [6]  

  L'w , 1 h  = 78 dB(A)/10 m. 

 
Es kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass noch ein älteres 

Fahrzeug ohne Kamera und mit  Rückwärtsfahrwarner (nicht 

umgebungslärmgesteuert) zufährt.  Daher wird für alle Fahrzeuge ein 

Rückwärtsfahrwarner nach der Emmissionsdatenbank des Umweltamtes 

Östereich (Forum Schal l)  mit einem längenbezogenen Schal l leistungspegel 

von 

 
L'w ,A , 1 h  = 71 dB(A)/10 m 

 
berücksicht igt.  Zuzügl ich wird auf der sicheren Seite l iegend ein 

Tonhalt igkeitszuschlag KT  = 6 dB bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen an die Andockstat ion 

bezeichnet, was aufgrund der häuf igen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist  

als die rest l ichen Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betr iebsgelände. Für 

die Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anl ieferungsbereich werden die 

Schal l leistungspegel und Zeit interval le nach Tabelle 5  in Ansatz gebracht. 

 

Tabelle 5:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [18], [19] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 
Aus Tabelle 5  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  
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Von den anliefernden Lkw werden in Summe bis zu 60 Paletten über die 

offene Laderampe mit einem Dieselstapler ent laden. Die Fahr- und Hubge-

räusche des Diesel-Staplers werden im Anl ieferungsbereich berücksicht igt. 

Die Fahrgeräusche des Diesel -Staplers berechnen sich nach einer Aus-

kunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen Zeitraum von 1 Stunde und 

einen Meter Fahrweg zu 

 
 L`w ,A , 1 h  =62 dB(A)/m.  

 
Nach den messtechnischen Untersuchungen im Rahmen einer Diplomarbeit  

an der Universität Stuttgart wurden diese Emissionspegel bestät igt.  Es 

wurde weiterhin er läutert,  dass bei nicht klapperndem Transportgut und 

Gabeln, sich zwar ein Taktmaximalpegel errechnen lässt,  dieser aber in 

erster Linie auf die kurzen Messinterwal le und das Beschleunigen zurück-

zuführen ist und daher im Sinne der TALärm nicht als Impulszuschlag zu 

werten ist.  Da der Hof als eben bezeichnet werden kann wird kein Impuls-

zuschlag vergeben. 

 

Das Lasthubgeräusch bei einem Diesel-Stapler berechnet sich nach einer 

Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen Zeitraum von 1 Stunde 

zu  

 
 Lw , A , 1 h  = 75 dB(A).  

 
Auch hier kann zusätzl ich auf die obigen Messungen im Rahmen der Di-

plomarbeit  verwiesen werden, die zu keinem anderen Ergebnis kommt. Die 

Bezeichnung Lasthub beinhaltet alle Vorgänge, einschl ießl ich das Schlei-

fen über die Ladef läche und das Absetzen auf derselben sowie das Stoßen 

mit der Staplergabel an den Lkw oder das Ladegut (Paletten, Git terboxen, 

etc.) 

 

Bei der Schallabstrahlung der Fahrten zwischen Lkw und Lagerhal le wer-

den die Fahrgeräusche des Diesel-Staplers im Mittel zu je 20 Meter und je 

ein Lasthub in der Lagerhal le und am Lkw berücksicht igt.  Die Lasthübe in 

der Lagerhal le werden auf der s icheren Seite l iegend im Bereich der Tor-

querschnit te ohne Abschirmung der Fassade angenommen. 
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Berechnung Auslieferung Fertigware: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 06.00 Uhr und 16.00 

Uhr wird Fert igware mit bis zu 6 Lkw ausgel iefert.  Dabei fährt der Lkw von 

Norden über die öst l iche Zufahrt auf das Betr iebsgrundstück,  fährt an dem 

Verbindungsbau mit den Anlieferungsrampen zwischen Produktion und La-

ger vorbei,  stößt rückwärts in den Anl ieferungsbereich an die Andockstat i-

on. Die Andockstat ion hat eine stat ionäre Laderampe mit Torranddichtung. 

Hier werden die angel ieferten Ausgangsprodukte mit einem Gabelstapler 

ent laden.  

 

Nach dem Entladevorgang fährt der Lkw über das Betr iebsgrundstück ent-

lang der öst l ichen Grundstücksgrenze über das Tor nach Norden auf die 

Etzwiesenstraße ab. Der Immissionsprognose werden bei der Lkw-

Anl ieferung die oben aufgeführten Teilschal lquellen zugrunde gelegt: 

 

Die Beladung der Fert igware in den Lkw erfolgt mit einem Gabelstapler. Es 

werden im Tagesraum bis zu 40 Paletten auf den Lkw geladen. Für einen 

Ladevorgang mit einem Stapler über eine stat ionäre Laderampe mit Tor-

randdichtung wird nach [19] ein auf die Stunde bezogener Schall le istungs-

pegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 70 dB(A) 

 
angesetzt.  

 

Berechnung Abholung Müll: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 06.00 Uhr und 16.00 

Uhr wird je ein Container mit Müll vor dem Tor 6 an der Ostfassade und an 

der Rampe neben dem Warenausgang im Ostern des Verbindungsbaus ge-

lehrt.  Dabei fährt der Lkw von Norden über die öst l iche Zufahrt auf das Be-

tr iebsgrundstück, fährt an der Nordfassade ent lang vor das Tor 6, nimmt 

den Container auf, leert diesen und fährt über die west l iche Ausfahrt wie-

der auf die Etzwiesenstraße. 

 

Zum Zweiten fährt der Lkw von Norden über die öst l iche Zufahrt auf das 

Betr iebsgrundstück,  fährt an dem Verbindungsbau mit den Anl ieferungs-

rampen zwischen Produkt ion und Lager vorbei,  stößt rückwärts auf die 
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Rampe südl ich der Produktionshalle nimmt den Container auf, leert diesen 

und fährt nach dem Entladevorgang über das Betr iebsgrundstück ent lang 

der öst l ichen Grundstücksgrenze über das Tor nach Norden auf die Etz-

wiesenstraße ab.  Der Immissionsprognose werden bei den Lkw-

Fahrbewegungen die oben aufgeführten Tei lschal lquellen zugrunde gelegt:  

 

Die Entladung eines Großraummüllcontainers wird nach [21] Seite 113 ein 

auf die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 95,4 dB(A) 

 
angesetzt.  

 

Des Weiteren wird die Abholung von 33 vol len Gitterboxen mit  Abfäl len vor 

dem Tor 6 an der Nordfassade berücksicht igt.  Hierzu fährt ein Lkw in den 

Bereich des Tores 6 an der Nordfassade, es werden 33 leere Gitterboxen 

entladen und auf der Freif läche vor dem Tor 6 an der nördl ichen Grund-

stücksgrenze abgestel lt  und dann 33 vol le Gitterboxen in den Lkw eingela-

den. Die Ladevorgänge  erfolgen mit einem Dieselstapler, die Schall le is-

tungspegel können den obigen Angaben entnommen werden. je Gitterbox 

werden 2 Lasthübe und ein Fahrweg von 20 Meter berücksicht igt  

 

Schallabstrahlung Betriebsgebäude: 

Innerhalb der nördl ichen Hal le ist im Obergeschoss (eben zugängl ich von 

Westen im west l ichen Drit tel ein Lagerbereich vorhanden und im öst l ichen 

Bereich die Produkt ion angeordnet. Hier  sind unterschiedl iche Geräusch-

abstrahlende Maschinen aufgestellt .  Der Innenpegel innerhalb der Produk-

t ion von  

 
 L I , A  = 88,2 dB(A) 

 
inklusive Impulszuschlag wurde bei der Ortsbegehung aufgezeichnet, s ie-

he Anlage 4.11. Die Betr iebsdauer der Maschinen wird bei der Immissi-

onsprognose mit 24 Stunden berücksicht igt.  Da nur 50% der Anlagen in 

Betr ieb waren wird der Innenpegel bei der Immissionsprognose um 3 dB 

erhöht.  
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Dieser Innenpegel wird an der Fassade über die geöffneten Fenster in der 

Betr iebszeit  angesetzt.  Die Fenster der Werkstatthal le s ind in der Regel 

geöffnet, ebenso das Tor 6 in der Nordfassade und die Tür zwischen Pro-

duktion und Lagerbereich. Die Schal labstrahlung über die Fassade kann im 

Vergleich über die geöffneten Fenster und das Tor 6 vernachlässigt wer-

den.  

 

Die Abstrahlung des Innenpegels wird ebenfalls über das PU gedämmte 

Dach und die Dachreiter aus Regl it-Verglasung sowie die geöffneten Luken 

in der Reglit-Verglasung berücksicht igt.  Die Schallabstrahlung der Lager-

bereiche kann gegenüber der Produkt ion vernachlässigt werden. 

 

Im Keller der Produktion steht ein Schredder, der Kunststoffabfäl le zer-

kleinert.  In dem Aufstel lungsraum gibt es ein Fenster, das immer offen ist 

und in dem ein Venti lator eingebaut ist.  Dier Vent i lator ist  24 Stunden in 

Betr ieb und hat ohne den Schredder am Gitter einen Schal ldruckpegel,  

sieh Anlage 4.12 von  

 
 Lp ,A  = 88,0 dB(A).  

 
Aufgrund der Abmessungen des Venti lators berechnet s ich der Schal l le is-

tungspegel zu  

 
 Lw , A  = 87,8 dB(A). 

 
Der Schredder wird im Tagzeitraum mit drei Stunden Betr ieb außerhalb 

und einer Stunde Betr ieb innerhalb der Zeiten erhöhter Empfindl ichkeit  der 

TALärm angenommen sowie 30 Minuten betr ieb in der ungünstigsten 

Nachtstunde bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

An der Südfassade der Produktionshalle in der Ecke zur Nordfassade des 

Zwischengebäudes steht ein Kühlturm. Der Schalldruckpegel wird im Da-

tenblatt  mit 74 dB(A) in 3 Metern Entfernung angegeben, gemessen wur-

den überschlägl ich 70 dB(A). Über die Abmaße L /  H / B mit 3,5m / 2,3m / 

2,42m kann der Schal l leistungspegel programmintern in der maximalen Be-

tr iebsstufe best immt werden. Dieser Schal l leistungspegel wird für 24 Stun-

den angesetzt.
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Längerfr ist ig ist eine Erweiterung nach Süden und nach Westen geplant. 

Hier sol l dann um die zentrale Lagerhal le jewei ls die derzeit  im Norden 

vorhandene Produkt ionshal le identisch err ichtet werden. Die oben be-

schriebenen Emissionen der Produkt ionshal le der identisch im Süden und 

Westen des derzeit igen Standortes berücksicht igt.  Ebenso werden die 

Stel lp latzemissionen im Osten und die Lkw-Bewegungen inklusive Lade-

vorgänge analog erhöht. 

 

 

4.4 Schallquellen Gewerbelärm innerhalb des Plangebietes 

 

Hier werden die derzeit  vorhandenen gewerblichen Betr ieb berücksicht igt,  

nicht die Betr iebe, die s ich möglicherweise innerhalb des Plangebiets zu-

sätzl ich ansiedeln. Diese müssen ggf. im Rahmen des Bauantrages eine 

immissionsschutzrechtl iche Untersuchung nach den Vorgaben der TALärm 

vorlegen. 

 

 

4.4.1 Poly-Produkt-Vertrieb-GmbH, Etzwiesenstraße 6 

 

Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

manchmal auch 18.00 Uhr. Die schal ltechnischen Emissionen, ausgehend 

von dem Betr iebsgebäude sind aufgrund der eigenen Betr iebsbeschreibung 

und auch feststel lbar bei zwei Ortsterminen nicht immissionsrelevant. In 

der Hal le kann man sich während der Arbeit  in der Regel normal unterhal-

ten, was einen Innenpegel von unter 65 dB(A) über die Arbeitszeit  gemit-

telt  entspr icht.  

 

Auf der sicheren Seite l iegend werden die Geräuschemissionen im Freien 

bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  Hierzu zählen die Parkierge-

räusche von 10 bis 20 Pkw im Tagzeitraum inklusive Mitarbeiter sowie die 

Zu- und Abfahrt von bis zu 3 Lkw und 4 Kfz der Spr interklasse während der 

Arbeitszeit .  Je zufahrenden Lkw werden bis zu 4 Ladevorgänge mit einem 

Gasstapler berücksicht igt.  

 

Die Schall le istungspegel werden wie zuvor bei den obigen Betr ieben be-

schreiben bei der Immissionsprognose angesetzt.
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Die Pkw parken auf  den Firmeneigenen Stellplätzen im Norden des Be-

tr iebsgebäudes sowie auf dem Zufahrtsbereich in den Innenhof. 

 

Der Lkw rangiert rückwärts in den Innenhof vor den Ladebereich an der 

Westfassade. Je Ladevorgang werden 30 Meter Fahrweg und 2 Lasthübe 

berücksicht igt.  

 

 

4.4.2 Kfz-Werkstatt Michael Becker, Etzwiesenstraße 6a 

 

Bei den durchgeführten Ortsterminen wurden keine Akt iv itäten auf dem Be-

tr iebsgelände festgestel lt .  Telefonisch konnte niemand erreicht werden. es 

wird daher auf der sicheren Seite l iegend der übl iche betr ieb einer Kfz-

Werkstatt  der Immissionsprognose zu Grunde gelegt.  

 

Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr.  

Es werden während der Normalschicht von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Zu- 

und Abfahrt von bis zu 15 Pkw (Mitarbeiter,  Besucher, Kunden, Vertreter, 

betr iebsbedingte Fahrten, etc.) berücksicht igt.    

 

Die Anordnung der Schal lquel len auf dem Betr iebsgrundstück ist durch die 

geplante Nutzung vorgegeben. Die Immissionsprognose wird mit den fol-

genden Berechnungsannahmen durchgeführt,  die für die gewerbl iche Nut-

zung des Betr iebes angenommen werden. Dabei werden folgende Schal l-

quellen berücksicht igt.  

 

Innerhalb der Büro- und Nebenräume f inden keine immissionsrelevanten 

gewerbl ichen Akt ivitäten statt .  Die Schal labstrahlung dieser Räume über 

die Fassade ist daher nicht immissionsrelevant und kann bei der Immissi-

onsprognose vernachlässigt werden.  

 

In der Werkstatt  werden die Kfz auf die Hebebühne gefahren, in Augen-

schein genommen, abgelassen und wieder herausgefahren und auf dem 

Parkplatz im Norden und Westen der Hal le bzw. innerhalb der Hal le abge-

stel lt .  Hier bei entstehen innerhalb der Direktannahme folgende Geräusche 

 
- Rangiergeräusche 
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-  Leer laufgeräusche Motor 

- Parkiergeräusche 

- Betr ieb Hebebühne 

 
Bei der Annahme von tägl ich 5 Kfz innerhalb der recht kleinen Werkstatt-

hal le berechnet sich der auf eine Stunde bezogene Innenpegel aufgerun-

det zu 

 
 L I , A , 1 h  = 70 dB(A).  

 

Dieser wird bei geöf fnetem Zufahrtstor in der Nordfassade und zwei geöff-

nete Fenster an der Westfassade sowie über das Dach mit einer recht ge-

r ingen Schal ldämmung von ca. Rw  = 25 dB bei der Immissionsprognose be-

rücksicht igt.  

 

Innerhalb der Werkstatt  werden Wartungs- und Reparaturarbeiten sowie 

Serviceleistungen durchgeführt.  Auch Blecharbeiten und Reifenwechsel 

werden in der Werkstatt  durchgeführt.  Der mitt lere Innenpegel innerhalb 

der Werkstatt  wird über die Arbeitszeit  bei Wartungs und Reparaturarbei-

ten sowie Serviceleistungen ohne besonders lärmintensive Arbeiten wie 

Blecharbeiten und Reifenwechsel von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr zuzügl ich zu 

den obigen Geräuschen mit  

 

 L I , A  = 75 dB(A).  

 

bei der Immissionsprognose als Schal labstrahlung über die geöffneten Hal-

lentore berücksicht igt.  

 

Bei den Arbeiten innerhalb der Werkstatt  kommen auch Schweißgerät und 

Winkelschleifer zum Einsatz. Über den Tagzeitraum gemittelt  ist  der Win-

kelschleifer an wenigen Tagen zwischen 30 Minuten und 60 Minuten im 

Einsatz. Eine darüberhinausgehende Betr iebsdauer kann als seltenes Er-

eignis bezeichnet werden. Der Schal l le istungspegel eines Winkelschleifers 

beträgt nach eigenen Messungen 

 

 Lw , A  = 110 dB(A). 
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Auf eine Stunde bezogen beträgt damit der Halleninnenpegel (Hallen-

volumen ca. 800 m³, Nachhallzeit  ca. 2 Sekunden) in der Werkstatthal le 

 

 L I , A , r  = 90 dB(A). 

 

Ebenfal ls werden innerhalb der Halle tei lweise mit dem Hammer Fahrzeug-

tei le ger ichtet oder gelöst.  Dies ist als Spitzenpegel mit  

 

 Lw , A  = 120 dB(A) 

 

bei der Immissionsprognose zu berücksicht igen.  

 

Bei der Saisonarbeit  Reifenwechsel Winter-/Sommerreifen werden durch 

den Druckluftschrauber ebenfalls hohe Pegel innerhalb der Werkstatt  er-

wartet.  Es können hier rechner isch in Spitzenzeiten nach [24] an bis zu 8 

Fahrzeugen im Tagzeitraum Reifenwechsel durchgeführt werden. Dieser 

Lastfal l wird der Prognoserechnung zu Grunde gelegt.  

 

In [24] wird ein Schal l leistungspegel bei der Schal labstrahlung über das 

geöffnete Hal lentore je Fahrzeug definiert ,  an dem ein vol lständiger Rei-

fenwechsel durchgeführt wird, d. h. insgesamt  

2 x (4 x 5 Schrauben).  

 

Der dabei festgestel lte Takt-Maximalpegel je Radmutter, abgestrahlt  über 

das geöffnete Hallentor (wird zuzügl ich 4 dB gleichgesetzt mit dem Innen-

pegel) beträgt  

 

 Lw A ,1 h  = 70 dB(A).  

 

Der auf den Tagzeitraum bezogene Schal l leistungspegel für 20 Fahrzeuge, 

der von dem geöffneten Werkstatt tor abgestrahlt  wird berechnet sich nach 

[24] aufgerundet zu 

 

 Lw A ,1 h  = 83 dB(A).  

 

Damit ist  die oben berechnete Schallabstrahlung über die Betr iebszeit  der 

Blecharbeiten mit einem Innenpegel von 98 dB(A) über die geöffneten 
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Hallentore pegelbestimmend und wird bei der Immissionsprognose zuzüg-

lich der Zufahrt der Pkw und der Servicearbeiten berücksicht igt.  

 

Für die zwei Anlieferungen von Ersatztei len mit einem Fahrzeug der Sprin-

terklasse im Tagzeitraum, ungünst ig angenommen an der Westfassade von 

der Etzwiesenstraße aus, wird für die Fahrgeräusche nach RLS90 ein auf 

die Stunde und die Strecke bezogener Schal l le istungspegel von  

 

 L`w ,A , 1 h  = 55 dB(A) angenommen. 

 

Die Fahr- und Parkiergeräusche werden nach der Parkplatzlärmstudie, 

analog der unten beschr iebenen Parkiervorgänge der Kunden und Mitar-

beiter berechnet. Zusätzl ich werden noch zwei Sprinter (Paketdienste) vor 

der Westfassade des Gebäudes berücksicht igt.  

 

Während der Betr iebszeit  der Werkstatt  fahren wie oben beschr ieben im 

ungünstigsten Fal l 10 Kunden die Werkstatt  an. Diese fahren auf das Be-

tr iebsgelände, stel len den Pkw ab, melden sich an, fahren den Pkw in die 

Halle, nach dem Werkstattbesuch wird eine Probefahrt gemacht und der 

Pkw wieder auf dem Parkplatz abgestell t ,  die Kunden bezahlen, und ver-

lassen dann mit dem Pkw das Betr iebsgelände. Zusätzl ich wird eine weite-

re Zu- und Abfahrt der Kunden mit einem Leihwagen, Hohl-  und Bringser-

vice etc. bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  

 

Die Schal lemission der parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Park-

platzlärmstudie [18] berechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächen-

schallquel len betrachtet.  Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der 

Parkplätze in hinreichend kleine Teilf lächen aufgetei lt .  Die Immissions-

prognose wird nach Abschnit t  8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so ge-

nanntes „getrenntes Berechnungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden 

Vorgaben: 

 
Lw

 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18])
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K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 

 
Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 0 dB(A) Fahrwege asphalt iert  

 

Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen. 

 

Maschinentechnische Anlagen 

 

Die Abgasabsaugung wird über das Werkstattdach geführt.  Der Schal l le is-

tungspegel wird zu 

 
 Lw , A  = 75 dB(A).  

 
bei der Immissionsprognose angenommen. Die Betr iebsdauer der Abgas-

absaugung wird für 10 Stunden im Tagzeitraum angesetzt.  Die Schallab-

strahlung des Technik/Hausanschlussraumes über die Fassade ist als nicht 

immissionsrelevant zu bezeichnen. 



 Seite 46 v. 71 
                  UNTERSUCHUNGSBERICHT   20.1204 

 10.04.2021 
 

 

4.4.3 Pfister Möbelwerkstatt,  Etzwiesenstraße 6c 

 

Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr,  

manchmal auch 18.00 Uhr.  

 

Im Betr ieb (Werkstatt  und Büro) arbeiten fünf bis sechs Mitarbeiter.  Es 

wird je Mitarbeiter eine Zu- und Abfahrt mit dem Pkw zum Arbeitsplatz und 

zusätzlich eine Zu- und Abfahrt in der Pause berücksicht igt.  Zusätzlich 

werden während der Normalschicht von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr die Zu- 

und Abfahrt von bis zu 10 weiteren Pkw (Besucher, Kunden, Vertreter, be-

tr iebsbedingte Fahrten, etc.) berücksicht igt.    

 

Berechnung Parkiergeräusche Pkw: 

Die Pkw werden auf dem Betr iebsgelände in einem ausgeschi lderten Be-

reich im Osten der Werkstatthal le abgestel lt .  Die Parkiergeräusche be-

rechnen sich nach Parkplatzlärmstudie wie folgt.  Die Schal lemission der 

parkenden Pkw wird nach den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie [18] be-

rechnet. Die Parkplätze werden dabei als Flächenschal lquel len betrachtet.  

Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der Parkplätze in hinreichend 

kleine Tei lf lächen aufgeteilt .  Die Immissionsprognose wird nach Abschnit t  

8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [18] als so genanntes „getrenntes Berech-

nungsverfahren“ durchgeführt,  mit folgenden Vorgaben: 

 
Lw

 = Lw o  + KP A  + K I  + 10 lg B · N dB(A) 

Lw
 = Schal leistungspegel al ler Vorgänge auf dem Parkplatz  

LW 0  = 63 dB(A) =  Ausgangs-Schal l le istungspegel 

  für eine Bewegung/h auf einem P+R-Parkplatz 

Kp A  = Zuschlag für Parkplatzart (Tabelle 34 [18]) 

K I  = Zuschlag für das Taktmaximalpegelverfahren 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen je Bezugsgröße und Stunde) 

B = Bezugsgröße Netto-Verkaufsf läche [m²] 

 
Mitarbeiter- und Kundenstel lp lätze:  

Kp A  = 0 dB(A) Mitarbeiterparkplatz 

K I  = 4 dB(A) Impulszuschlag 

KS t r O  = 0 dB(A) Fahrwege asphalt iert  
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Da bei dem zusammengefassten Verfahren aufgrund der Parkplatzgröße 

das Ergebnis verfälscht würde (gehäufte Pkw-Bewegungen im Ein- bzw. 

Ausfahrtsbereich würden nicht berücksicht igt),  wird hier das getrennte Ver-

fahren verwendet. Die Fahrbewegungen werden gesondert auf die Fahrwe-

ge vertei lt .  Die Geräusche der Fahrbewegungen werden mit Verweis auf  

die Parkplatzlärmstudie nach RLS90 mit Asphaltbelag und einer Ge-

schwindigkeit  von 30 km/h berechnet.  

 

Das Schließen des Kofferraumes, das als Impulszuschlag bei der Berech-

nung der Parkiergeräusche berücksicht igt ist ,  wird als Einzelereignis mit  

einem Schal l le istungspegel von 

 
 Lw , A  = 99,5 dB(A) 

 
zur Berechnung des Spitzenpegelkriter iums an dem maßgebenden Immis-

sionsort herangezogen. 

 

Zusätzl ich werden die Fahr- und Parkiergeräusche von zwei f i rmeneigenen 

Kfz der Spr interklasse mit je zwei Zu- und Abfahrten sowie den Parkierge-

räuschen während der Arbeitszeit  berücksicht igt.  

 

Berechnung Anlieferung Rohware: 

Während der Normalschicht im Tagzeitraum zwischen 07.00 Uhr und 17.00 

Uhr wird Rohware mit bis zu zwei Lkw angel iefert.  Dabei fährt  der Lkw von 

Norden über den Kreisverkehr auf das Betr iebsgrundstück und hält  paral lel 

zur Ostfassade der Werkstatthal le im Bereich des Tores. Hier werden die 

angel ieferten Ausgangsprodukte mit einem Elektrostapler ent laden.  

 

Nach dem Entladevorgang stößt der Lkw zurück und fährt dann über den 

Kreisverkehr von dem Betr iebsgrundstück ab. Der Immissionsprognose 

werden bei der Lkw-Anl ieferung des folgende Tei lschal lquel len zugrunde 

gelegt:  

 

 Fahrgeräusche 

 Längenbezogener Schal l le istungspegel nach [6],  je Lkw  

 L'w , 1 h  = 73 dB(A)/10 m. 
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  Schal l leistungspegel Rangieren je Lkw nach [6]  

  L'w , 1 h  = 78 dB(A)/10 m. 

 

Es kann nicht gänzlich ausgeschlossen werden, dass noch ein älteres 

Fahrzeug ohne Kamera und mit  Rückwärtsfahrwarner (nicht 

umgebungslärmgesteuert) zufährt.  Daher wird für alle Fahrzeuge ein 

Rückwärtsfahrwarner nach der Emmissionsdatenbank des Umweltamtes 

Östereich (Forum Schal l)  mit einem längenbezogenen Schal l leistungspegel 

von 

 
L'w ,A , 1 h  = 71 dB(A)/10 m 

 
berücksicht igt.  Zuzügl ich wird auf der sicheren Seite l iegend ein 

Tonhalt igkeitszuschlag KT  = 6 dB bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

Als Rangierfahrt wird das langsame Zurückstoßen an die Andockstat ion 

bezeichnet, was aufgrund der häuf igen Brems- und Lenkvorgänge lauter ist  

als die rest l ichen Fahrbewegungen der Lkw auf dem Betr iebsgelände.  

 

Für die Halte- und Startgeräusche der Lkw im Anl ieferungsbereich werden 

die Schal l le istungspegel und Zeit intervalle nach Tabelle 6  in Ansatz ge-

bracht.  

 

Tabelle 6:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden Lkw und deren 

Dauer nach [18], [19] 

 

Vorgang LwA Dauer

[dB(A)] [s]

Anlassen 100 5
Türenschlagen 100 10
Leerlauf 94 120
Betriebsbremse 103 5  

 
Aus Tabelle 6  ergibt  sich für einen Halte- bzw. Startvorgang je Lkw ein auf  

die Stunde bezogener Schal l leistungspegel von  

 
 Lw , A , 1 h  = 81,8 dB(A).  
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Die Entladung und der Transport der Rohware in die Produktionshalle er-

folgt mit einem Elektrostapler. Es werden im Tagesraum bis zu je 6 Palet-

ten bzw. Stückware von dem Lkw ent laden. 

 

Die Fahr- und Hubgeräusche des Elektro-Staplers werden im Anl ieferungs- 

und Hofbereich berücksicht igt.  Die Fahrgeräusche des Elektro -Staplers 

berechnen sich nach einer Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf ei-

nen Zeitraum von 1 Stunde und einen Meter Fahrweg zu 

 
 L`w ,A , 1 h  =53 dB(A)/m.  

 
Nach den messtechnischen Untersuchungen im Rahmen einer Diplomarbeit  

an der Universität Stuttgart wurden diese Emissionspegel bestät igt.  Es 

wurde weiterhin er läutert,  dass bei nicht klapperndem Transportgut und 

Gabeln, sich zwar ein Taktmaximalpegel errechnen lässt,  dieser aber in 

erster Linie auf die kurzen Messinterwal le und das Beschleunigen zurück-

zuführen ist und daher im Sinne der TALärm nicht als Impulszuschlag zu 

werten ist.  Da der Hof als eben bezeichnet werden kann wird kein Impuls-

zuschlag vergeben. 

 

Das Lasthubgeräusch bei einem Gas-Stapler berechnet s ich nach einer 

Auskunft des Forums Schal l zu bezogen auf einen Zeitraum von 1 Stunde 

zu  

 
 Lw , A , 1 h  = 65 dB(A).  

 
Auch hier kann zusätzl ich auf die obigen Messungen im Rahmen der Di-

plomarbeit  verwiesen werden, die zu keinem anderen Ergebnis kommt. Die 

Bezeichnung Lasthub beinhaltet alle Vorgänge, einschl ießl ich des Schlei-

fens über die Ladefläche und das Absetzen auf derselben sowie das Sto-

ßen mit der Staplergabel an den Lkw oder das Ladegut (Palet ten, Git terbo-

xen, etc.) 

 

Bei der Schal labstrahlung der Fahrten zwischen Lkw und Eingangsbereich 

der Werkstatthal le werden die Fahrgeräusche des Elektro -Staplers im Mit-

tel zu je 40 Meter und je ein Lasthub in der Werkstatthal le und am Lkw be-

rücksicht igt.  Die Lasthübe in der Werkstatthal le werden auf  der sicheren 

Seite l iegend im Bereich der Torquerschnit te ohne Abschirmung der Fas-

sade angenommen.
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Im Hofbereich l iegen unter einer Überdachung weitere Hölzer in einem La-

ger. Es wird daher weiterhin angenommen, dass im Tagzeit raum während 

der Arbeitszeit  bis zu 10 Staplerfahrten (Weglänge je 80m) zwischen 

Werkstatt  und Holzlager mit den dazugehörigen Lasthüben erfolgen.  

 

Berechnung Auslieferung Fertigware: 

Die Fahrbewegungen der Kfz der Spr interklasse sind schon bei den Par-

kiergeräuschen berücksicht igt.  Die Beladung der Fahrzeuge und ggf. Hä-

nger erfolgt von Hand und ebenfal ls mit dem Gasstapler.es werden dabei 

10 Ladevorgänge mit dem Elektro-stapler im Tagzeitraum wie oben be-

schrieben berücksicht igt.   

 

Schallabstrahlung Betriebsgebäude: 

Innerhalb der Werkstatthal le s ind unterschiedliche Geräuschabstrahlende 

Maschinen aufgestel lt .  Es wird wegen der Vergleichbarkeit  der Maschinen 

ein vergleichbarer Innenpegel von L I ,A  = 85 dB(A) über die gesamte Ar-

beitszeit  wie beim Betr ieb Grohskurth angesetzt,  wo die Maschinen einzeln 

messtechnisch erfasst wurden. 

 

Dieser Innenpegel wird jewei ls an der Fassade über die Betr iebszeit  ange-

setzt.  Die Tore und Fenster der Ostfassade der Werkstatthalle können an 

warmen Tagen geöffnet sein.  

 

Bei der Immissionsprognose werden folgende Schal ldämm-Maße berück-

sicht igt.  

 

Die Wände sind massiv gemauert,  die Schal labstrahlung hierüber ist nicht 

immissionsrelevant. Das Dach besteht  aus Welleternit  oder einer ver-

gleichbaren Konstrukt ion, die Schalldämmung wird auf der s icheren Seite 

l iegend mit Rw  = 25 dB berücksicht igt,  Fenster und Tore stehen offen.  

 

Im Norden der Hal le steht eine Absaugung. Am Ortstermin wurde im Tor-

querschnit t  an der Ostfassade ein Messwert genommen sowie zwei Kon-

trollmesspunkte im Norden und im Westen der Absaugung. Mit diesen 

Messwerten kann die Abstrahlung der Anlage über Fassade, Dach und 

Führung der Anlage über das Dach im digitalen Geländemodel l just iert 

werden.
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4.4.4 Jürgen Bender Elektromotoren, Etzwiesenstraße 6b 

 

Der Betr ieb arbeitet im Normalschichtbetr ieb. Von 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr,  

manchmal auch 18.00 Uhr. Die schal ltechnischen Emissionen, ausgehend 

von dem Betr iebsgebäude sind aufgrund der eigenen Betr iebsbeschreibung 

was bei einem Ortstermin nicht feststellbar immissionsrelevant. In der Hal-

le könne man sich während der Arbeit  in der Regel nur gehoben auf kurze 

Distanz unterhalten,  was einen Innenpegel von 85 dB(A) über die Arbeits-

zeit  gemittelt  entspricht.  Zusätzl ich gibt es den Probebetr ieb von Elektro-

motoren und Venti latoren. Während des Probelaufs wird ein Innenpegel 

von 95 dB(A) für die Dauer von einer Stunde bei der Immissionsprognose 

berücksicht igt.  

 

Dieser Innenpegel wird über die leichte Dachkonstrukt ion (Bitumenabdich-

tung, Schal ldämm-Maß Rw  = 25 dB) und das geöffnete Tor und Fenster in 

der Nordfassade bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  

 

Weiterhin werden die Geräuschemissionen im Freien bei der Immissions-

prognose berücksicht igt.  Hierzu zählen die Parkiergeräusche von bis zu 10 

Pkw im Tagzeitraum inklusive Mitarbeiter sowie die Zu- und Abfahrt von 

bis zu 10 Lkw und 2 Kfz der Spr interklasse während der Arbeitszeit .  Je zu-

fahrenden Lkw werden bis zu 2 Ladevorgänge mit einem Dieselstapler be-

rücksicht igt.  

 

Die Schall le istungspegel werden wie zuvor bei den obigen Betr ieben be-

schreiben bei der Immissionsprognose angesetzt.  

 

Die Pkw parken auf  den Firmeneigenen Stellplätzen im Norden des Be-

tr iebsgebäudes. 

 

Der Lkw rangiert rückwärts in den Innenhof vor den Ladebereich an der 

Nordfassade. Je Ladevorgang werden 20 Meter Fahrweg und 2 Lasthübe 

berücksicht igt.  
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4.4.5 Autohaus Bender GmbH, Etzwiesenstraße 4 

 

Auf dem Betr iebsgelände des Autohauses Bender bef indet s ich eine Kfz-

Werkstatt ,  ein Langzeitabstel lp latz für Fahrzeuge, eine Ausstel lungsfläche 

für Kfz, eine Waschhal le mit Portalwaschanlage und eine Tankstel le.  

 

Verkaufsbereich: 

Die Betr iebszeiten des Autohauses mit Werkstatt  sind von 07.00 Uhr bis 

17.00 Uhr. Es kann davon ausgegangen werden, dass vom Ausstel lungs-

raum keine Immissionsrelevanten Geräuschemissionen ausgehen. Auf der 

Ausstel lungsfläche (Kiesbelag) im Süden des Autohauses werden bis zu 10 

Pkw-bewegungen im Tagzeitraum bei der Immissionsprognose angenom-

men. Es werden ebenfal ls bis zu 10 Kunden im Tagzeitraum angenommen, 

die die Ausstellungsf läche besuchen und auf dem Betr iebsgelände nördlich 

des Autohauses bzw. an der südl ichen Ausstel lungsf läche parken. 

 

Portalwaschanlage: 

Zur Festlegung der Schal labstrahlung der Waschstraße wird auf den Tech-

nischen Ber icht L4054 der hessischen Landesanstalt  für Umwelt zurückge-

grif fen. Weiterhin wird nach der obigen Veröffent l ichung angenommen, 

dass jewei ls aufgerundet 4% der Kunden der Tankstel le die Waschstraße, 

nutzen, was etwa 8 Waschvorgänge am Tag bedeutet.  Zusätzl ich werden 

noch 10 Waschvorgänge als Service für die in der Werkstatt  betreuten 

Kundenfahrzeuge berücksicht igt,  so dass aufgerundet 20 Waschvorgänge 

bei der Immissionsprognose mit einem Schal leistungspegel von  

 
Bereich Waschanlage  Lw A r , 1 h  = 76,9 dB(A) 

 
angesetzt wird. Das Tor wird dabei als offenstehend berücksicht igt.  

 

Kfz-Werkstatt:  

Wie aus den obigen Berechnungen entnommen werden kann, werden beim 

Werkstattbetr ieb folgende Innenpegel angenommen 

 

Bei der Annahme von tägl ich 20 Kfz innerhalb der Werkstatthal le berech-

net sich der auf eine Stunde bezogene Innenpegel aufgerundet zu 
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 L I , A , 1 h  = 73 dB(A).  

 
Dieser wird bei je zwei geöffnetem Zufahrtstor in der West- und der Nord-

fassade bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  Zusätzl ich wird die 

Schal labstrahlung über das Dach (Blech, Dämmung, Fol ienabdichtung, 

Schal ldämm-Maß Rw  = 25 dB) bei der Immissionsprognose berücksicht igt.  

 

Innerhalb der Werkstatt  werden nach Angabe des Auftraggebers Wartungs 

und Reparaturarbeiten sowie Serviceleistungen durchgeführt.  Auch Blech-

arbeiten und Reifenwechsel werden in der Werkstatt  durchgeführt.  Der 

mitt lere Innenpegel innerhalb der Werkstatt  wird über die Arbeitszeit  bei 

Wartungs und Reparaturarbeiten sowie Serviceleistungen ohne besonders 

lärmintensive Arbeiten wie Blecharbeiten und Reifenwechsel von 08.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr zuzügl ich zu den obigen Geräuschen mit  

 
 L I , A  = 75 dB(A).  

 
bei der Immissionsprognose als Schal labstrahlung über die geöffneten Hal-

lentore berücksicht igt.  

 

Bei den Arbeiten innerhalb der Werkstatt  kommen auch Schweißgerät und 

Winkelschleifer zum Einsatz. Über den Tagzeitraum gemittelt  ist  der Win-

kelschleifer an wenigen Tagen zwischen 30 Minuten und 90 Minuten im 

Einsatz. Eine darüberhinausgehende Betr iebsdauer kann als seltenes Er-

eignis bezeichnet werden. Der Schal l le istungspegel eines Winkelschleifers 

beträgt nach eigenen Messungen 

 
 Lw , A  = 110 dB(A). 

 
Auf die Arbeitszeit  bezogen beträgt damit der Halleninnenpegel (Hallen-

volumen ca. 1200 m³, Nachhal lzeit  ca. 2 Sekunden) in der Werkstatthal le 

 
 L I , A , r  = 88 dB(A). 

 
Ebenfal ls werden innerhalb der Halle tei lweise mit dem Hammer Fahrzeug-

tei le ger ichtet oder gelöst.  Dies ist als Spitzenpegel mit  

 
 Lw , A  = 120 dB(A) 

 

bei der Immissionsprognose zu berücksicht igen.
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Insgesamt werden bis zu 20 Kfz in der Werkstatt  am Tag gewartet.  Je 

Fahrzeug werden auf dem Betr iebs Gelände 3 Parkiervorgänge zugerech-

net, die im Bereich nördl ich und westl ich der Werkstatthalle statt f inden. 

 

Die Fahrzeugbewegungen auf dem Langzeitabstel lp latz s ind gegenüber 

den übr igen Betr iebsgeräuschen nicht immissionsrelevant.  

 

Tankstelle:  

Nach Auskunft des Betreibers besuchen an guten Tagen bis zu 200 Kun-

den die Tankstel le, an der nur mit karte gezahlt  werden kann, dies aber 

rund um die Uhr. In [25] werden angaben zur Kundenfrequenz bei Tank-

stel len für die Immissionsprognose von Bauvorhaben gemacht. Hiernach 

besuchen bis zu 645 Kfz die Tankstelle im Tagzeitraum, was etwa dem 

dreifachen tatsächl ichen Kundenaufkommen entspr icht.  Mit  diesem Ver-

hältnis werden die Nachtwerte berechnet und in der ungünstigsten Nacht-

stunde werden 8 Kunden an der Tankstel le berücksicht igt.  Dies bedeutet, 

dass etwa jedes 10 Kfz, welches nachts vorbei fährt an der Tankstel le 

stoppt.  

 

Nach dem Technischen Bericht L4054 der hessischen Landesanstalt  für 

Umwelt werden folgende Geräuschpegel bei jedem einzelnen Tankvorgang 

berücksicht igt.  

 
Bereich Zapfsäule  Lw A r , 1 h  = 74,7 dB(A) 

Bereich Ein- und Ausfahrt  Lw A r , 1 h  = 70,3 dB(A) 

 
 

5. Immissionsprognose  

 

Die Immissionsprognose wird mit der Software Cadna/A der Datakust ik 

GmbH, München durchgeführt.  Cadna/A ist ein speziel l entwickeltes Com-

puterprogramm zur Berechnung und Beurtei lung von Lärmimmissionen im 

Freien. Grundlage für die Immissionsberechnung ist das dreidimensionale,  

digital isierte Geländemodell,  dass dem Lageplan in der Anlage 2  entnom-

men werden kann und die in der Anlage 5  dargestellten Berech-

nungsparameter.  
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5.1 Straßenverkehrslärm 

 

Innerhalb des Plangebietes wird die nach dem obigen Bebauungsplan zu-

lässige und mögl iche Bebauung nicht berücksicht igt,  da in einem Ange-

botsbebauungsplan keine Aussage zur tatsächl ichen Bauweise und zeit l i-

cher Realis ierung getroffen werden kann. Somit kann keine gesicherte 

Aussage zu einer mögl ichen Abschirmung der Verkehrsgeräusche durch 

und an den mögl ichen Gebäuden selbst getroffen werden. Weiterhin ist in 

einem Angebotsbebauungsplan nicht sichergestel lt ,  dass die geplante Be-

bauung näherungsweise zeitgleich err ichtet wird.  

 

In der Anlage 6.1ff  kann der maximale Beurteilungspegel innerhalb des 

Plangebietes für den Tagzeitraum und in der Anlage 6.2ff  kann der maxi-

male Beurtei lungspegel der Straßenverkehrsgeräusche innerhalb des 

Plangebietes für den Nachtzeitraum entnommen werden. Die Rasterlärm-

karten sind in den Höhen 3 Meter, 6 Meter, 9 Meter und 12 Meter über Ge-

lände dargestel lt .  In der Anlage 6.1a sind Pegelrahmen dargestel lt ,  die die 

Farbgebung der Rasterlärmkarte in Zahlenwerten darstel len. Die Posit ion 

der Pegelrahmen bleibt im Tag- und Nachtzeitraum identisch, um die Ver-

änderungen der Beurtei lungspegel des Verkehrslärms direkt vergleichen 

zu können. 

 

Die Maximalpegel der Beurtei lungspegel des Straßenverkehrslärms über 

al le Geschosse an der bestehenden Bebauung könne der Anlage 6.1e  für 

den Tagzeitraum und der Anlage 6.2e  für den Nachtzeitraum als gerundete 

Werte entnommen werden. 

 
 

5.2 Gesamtverkehrslärm 

 

Der Gesamtverkehrslärm ist identisch dem Straßenverkehrslärm. 
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5.3 Gewerbliche Geräuscheinwirkung 

 

In der Anlage 7.1ff  kann der maximale Beurteilungspegel innerhalb des 

Plangebietes für den Tagzeitraum und in der Anlage 7.2ff  kann der maxi-

male Beurtei lungspegel innerhalb des Plangebietes für den Nachtzeitraum 

entnommen werden. Bei der Immissionsprognose werden die immissionsre-

levanten gewerbl ichen Geräusche, ausgehend von Anlagen innerhalb und 

außerhalb des Plangebietes in Absprache mit dem Auftraggeber berück-

sicht igt.  Die Raster lärmkarten sind in den Höhen 3 Meter, 6 Meter, 9 Meter 

und 12 Meter über Gelände dargestellt .  In der Anlage 6.1a sind Pegelrah-

men dargestel lt ,  d ie die Farbgebung der Raster lärmkarte in Zahlenwerten 

darstel len. Die Posit ion der Pegelrahmen bleibt im Tag- und Nachtzeitraum 

identisch, um die Veränderungen der Beurtei lungspegel des Verkehrslärms 

direkt vergleichen zu können. 

 

Die Maximalpegel der Beurteilungspegel des einwirkenden Gewerbelärms 

über alle Geschosse an der bestehenden Bebauung könne der Anlage 

7.1e  für den Tagzeit raum und der Anlage 7.2e  für den Nachtzeitraum als 

gerundete Werte entnommen werden. 

 

 

5.4 Maßgeblicher Außenlärmpegel, Lärmpegelbereiche 

 

Für die unterschiedl ichen Lärmquellen (Straßen-, Schienen-, Luft-,  Was-

serverkehr, Industr ie/Gewerbe) werden jewei ls angepasste Mess- und Be-

urtei lungsverfahren nach DIN 4109 vom Januar 2018 [13] genannt, die den 

unterschiedl ichen akustischen Wirkungen der Lärmarten Rechnung tragen. 

Zur Bestimmung des maßgebl ichen Außenlärmpegels werden die Lärmbe-

lastungen in der Regel berechnet, wie in diesem Bericht erfolgt.  Der maß-

gebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-1, 2018-01, Tabel le 7, Spalte 2 

[13],  ergibt s ich 

 
- für den Tag aus dem zugehör igen Beurtei lungspegel (6:00 Uhr bis 22:00 

Uhr),  

-  für die Nacht aus dem zugehörigen Beurtei lungspegel (22:00 Uhr bis 

6:00 Uhr) plus Zuschlag zur Berücksicht igung der erhöhten nächt l ichen 

Störwirkung (größeres Schutzbedürfnis in der Nacht).  
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Maßgebl ich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit ,  die die höhere An-

forderung ergibt.  Für die von der maßgebl ichen Lärmquel le abgewandten 

Gebäudeseiten darf  der maßgebliche Außenlärmpegel ohne besonderen 

Nachweis 

 
-  bei offener Bebauung um 5 dB(A),  

-  bei geschlossener Bebauung bzw. bei Innenhöfen um 10 dB(A) gemin-

dert werden. 

 
Der Nachweis wurde in diesem Bericht detai l l iert  über Berechnungen ge-

führt.  Sind Lärmschutzwände oder Lärmschutzwäl le vorhanden, darf der 

maßgebl iche Außenlärmpegel gemindert werden (Nachweis siehe RLS-19  

bzw. Schal l 03). Sofern es im Sonderfal l  gerechtfert igt ist ,  sind zur Ermitt-

lung des maßgebl ichen Außenlärmpegels auch Messungen zulässig.  

 

Straßenverkehr: 

 
Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 10 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum berücksicht igt.  

 

Schienenverkehr: 

 
Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 10 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel 

zum Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurtei-

lungspegel für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A).  

 

Gewerbe- und Industrieanlagen: 

Im Regelfall wird als maßgebl icher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm 

[12] im Bebauungsplan für die jewei l ige Gebietskategor ie angegebene 

Tag-Immissionsrichtwert eingesetzt,  wobei zu dem Immissionsrichtwert 3 

dB(A) zu addieren sind. Besteht im Einzelfal l die Vermutung, dass die Im-

missionsr ichtwerte der TA Lärm [12] überschrit ten werden, dann sol lte die 

tatsächliche Geräuschimmission als Beurtei lungspegel nach der 
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TA Lärm [12] ermittelt  werden, wobei zur Bi ldung des maßgeblichen Au-

ßenlärmpegels zu den errechneten Mittelungspegeln 3 dB(A) zu addieren 

sind. 

 

Beträgt die Dif ferenz der Beurtei lungspegel zwischen Tag minus Nacht 

weniger als 15 dB(A), so ergibt s ich der maßgebl iche Außenlärmpegel zum 

Schutz des Nachtschlafes aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel 

für die Nacht und einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Zuschlag von 10 dB 

wird im Nachtzeitraum berücksicht igt.  

 

Überlagerung mehrerer Schallimmissionen: 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren (gleich- oder verschieden-

art igen) Quel len her, so berechnet sich der result ierende Außenlärmpegel 

La , r e s  aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpegeln La , i  nach  

folgender Gleichung): 

 

 

Im Sinne einer Vereinfachung werden dabei unterschiedl iche Definit ionen 

der einzelnen maßgebl ichen Außenlärmpegel in Kauf genommen. Die Ad-

dit ion von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel.  

 

Der maßgebl iche Außenlärmpegel nach DIN 4109 vom Januar 2018 [13] 

wird aus der hier berechneten Summe der auf das Plangebiet einwirkenden 

einzelnen Geräuscharten, wie unter Nummer 4 dieses Ber ichtes beschr ie-

ben, zuzüglich 3 dB gebildet.  

 

Die nach DIN 4109 vom Januar 2018 [13] berechneten maßgeblichen Au-

ßenlärmpegel sind der Anlage 8.1ff  zu entnehmen.  

 

Diese Werte des maßgebl ichen Außenlärmpegels, dargestellt  in den obi-

gen Anlagen müssen mit den Tabel lenwerten der folgenden Tabel le 7 ver-

gl ichen und den Fassaden der geplanten Bebauung innerhalb des Plan-

gebietes ein Lärmpegelbereich zugeordnet werden, was in den Anlagen 

8.1ff  farbl ich dargestel lt  wird. 
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Die Anlage 8.1ff ,  Lärmpegelbereiche im Tagzeitraum  gi l t  nach DIN 4109, 

2018 für al le schutzbedürft igen Räume, außer für vorwiegend im Nacht-

zeitraum genutzte Räume (Schlafräume, Kinderzimmer, Beherbergungs-

räume, etc.).  Für die vorwiegend im Nachtzeitraum genutzte Räume 

(Schlafräume, Kinderzimmer, Beherbergungsräume, etc.) gelten die Lärm-

pegelbereiche berechnet für den Nachtzeitraum  in der Anlage 8.2ff ,  unter 

der Bedingung, dass diese im Nachtzeitraum höher s ind als die nach An-

lage 8.1ff berechneten Lärmpegelbereiche für den Tagzeitraum. Ist dies 

nicht der Fall,  g i l t  der Lärmpegelbereich im Tagzeitraum  nach Anlage 

8.1ff  auch für vorwiegend im Nachtzeitraum genutzte Räume 

 

Tabelle 7 :   Anforderung an die Luftschalldämmung von Außen bauteilen 

nach DIN 4109-1, 2018 [13]  

 

 

Mit dieser Tabelle 7 kann aufgrund des an einer Fassade / innerhalb eines 

Plangebietes prognostiz ierten maßgebl ichen Außenlärmpegels ein der 

Nutzung des Raumes angepasstes, erforderl iches, result ierendes Schal l-

dämm-Maß zugeordnet werden. Dieser Wert muss dann von der Fassaden-

konstrukt ion, d.h.,  Außenmauerwerk und/oder Dach einschl ießl ich Fenster, 

als Mittelwert erbracht werden. 
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Das erforderl iche Schal ldämm-Maß der Außenbautei le wird in Abhängigkeit  

des vorhandenen Lärmpegelbereiches und mit der Annahme Wohnnutzung 

etc. der obigen Tabel le 2 entnommen. Heut ige bezügl iche des Wärme-

schutzes erforder l iche Bauteilkonstrukt ionen erfül len die Schal lschutz-

anforderungen der Lärmpegelbereiche I und II  für Wohngebäude und für 

die Lärmpegelbereiche I bis I I  für Büronutzung. Für die übr igen Lärmpegel-

bereiche muss der Schal lschutznachweis im Zuge des Bauantrages oder 

des Einbaus neuer Fenster, Lüftungseinrichtung etc. rechnerisch geführt 

werden.  

 

 

6 Beurteilung der Berechnungsergebnisse 

 

Es wurden in dieser Immissionsprognose unterschiedl iche Geräuscheinwir-

kungen berechnet. Allen Prognoserechnungen gemeinsam ist die  

 
-  Geometrie des Geländes,  

-  die Lage der bestehenden Baukörper. 

 
 

6.1 Beurteilung Straßenverkehrslärm 

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005 

werden in Ermangelung der Werte für ein Mischgebiet und für ein Urbanes 

Gebiet der Bewertung zu Grunde gelegt:  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 (50) dB(A) 

 

Folgende Immissionsgrenzwerte  ( IGW) der 16. BImSchV gelten: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsgrenzwerte (IGW) tags =  64 dB(A) 

 nachts =  54 dB(A) 
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Tagzeitraum: 
 
Der Anlage 6.1ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum der gel-

tende SOW = 60 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  für ein Mischgebiet / 

Urbanes Gebiet  ent lang der L551 um mehr als 10 dB überschrit ten wird.  

An der tatsächlich vorhandenen Bebauung wird der im Tagzeitraum gelten-

de SOW um bis zu 7 dB (Etzwiesenstraße 8a) überschr it ten. Im Bereich 

des geplanten Pflegeheims wird der geltende SOW im Tagzeitraum um 

mindestens 7 dB unterschrit ten. 

 

Der geltende IGW = 64 dB(A) der 16. BImSchV  für ein Mischgebiet /  Ur-

banes Gebiet  wird im Tagzeitraum entlang der L551 um mehr als 6 dB  

überschr it ten. An der tatsächl ich vorhandenen Bebauung wird der im Tag-

zeitraum geltende IGW um bis zu 3 dB (Etzwiesenstraße 8a) überschr it ten. 

Im Bereich des geplanten Pflegeheims wird der geltende IGW im Tagzeit-

raum um mindestens 11 dB unterschr it ten. 

 

Nachtzeitraum: 
 

Der Anlage 6.2ff  kann entnommen werden, dass im Tagzeitraum der gel-

tende SOW = 50 dB(A) der DIN 18005, Beiblatt 1  für ein Mischgebiet / 

Urbanes Gebiet  ent lang der L551 um mehr als 12 dB überschrit ten wird.  

An der tatsächlich vorhandenen Bebauung wird der im Tagzeitraum gelten-

de SOW um bis zu 9 dB (Etzwiesenstraße 8a) überschr it ten. Im Bereich 

des geplanten Pflegeheims wird der geltende SOW im Tagzeitraum um 

mindestens 3 dB unterschrit ten. 

 

Der geltende IGW = 54 dB(A) der 16. BImSchV  für ein Mischgebiet /  Ur-

banes Gebiet  wird im Nachtzeitraum entlang der L551 um mehr als 8 dB  

überschr it ten. An der tatsächl ich vorhandenen Bebauung wird der im 

Nachtzeitraum geltende IGW um bis zu 5 dB (Etzwiesenstraße 8a) über-

schrit ten. Im Bereich des geplanten Pf legeheims wird der geltende IGW im 

Nachtzeitraum um mindestens 7 dB unterschrit ten.  
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6.2 Beurteilung Gesamtverkehrslärm 

 

Die Beurteilung Gesamtverkehrslärm ist identisch der Beurteilung zum 

Straßenverkehrslärm 

 

 

6.3 Abschirmende Maßnahmen Verkehrslärm 

 

Abschirmende Maßnahmen im Sinne von akt iven Schal lschutzmaßnahmen 

können im Osten des Plangebietes, da hier die Zufahrten zu den Grund-

stücken sind, nicht err ichtet werden. Diese wären häufig unterbrochen und 

hätten daher nur eine geringe pegelmindernde Wirkung bezügl ich des 

Straßenverkehrslärms. 

 

Es sind daher nur passive Schal lschutzmaßnahmen und Raumorientierun-

gen innerhalb der Gebäude als real isierbar und wirkungsvol l einzustufen. 

 

 

6.4 Gewerbelärm  

 

Folgende schalltechnische Orientierungswerte  (SOW) der DIN 18005 

werden für ein Mischgebiet und in Ermangelung der Werte für ein Urbanes 

Gebiet auch diesem der Bewertung zu Grunde gelegt:  

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Schal ltechn. Orient ierungswerte (SOW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 (50) dB(A) 

 

Folgende Immissionsrichtwerte  ( IRW) der TALärm gelten: 

 
-  Mischgebiet (MI) §6 nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  60 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 
 
-  Urbanes Gebiet (MU) §6a nach BauNVO 

Immissionsrichtwerte (IRW) tags =  63 dB(A) 

 nachts =  45 dB(A) 
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Tagzeitraum: 

Der Anlage 7.1ff  zu dieser Immissionsprognose sind die Beurteilungspegel 

den Rasterlärmkarten in unterschiedlicher Höhe über Gelände im Tagzeit-

raum  zu entnehmen. Der Anlage 7.1ff  zu dieser Immissionsprognose ist 

zu entnehmen, dass der in einem Urbanen Gebiet  geltenden Immissions-

r ichtwert im Tagzeitraum (IRW = 63 dB(A)) innerhalb des Plangebietes un-

terschrit ten werden. Die bestehenden gewerblichen Anlagen innerhalb und 

außerhalb des Plangebietes führen mit den obigen Prognoseannahmen zu 

keinen Überschreitungen der geltenden Immissionsrichtwerte innerhalb 

des Plangebietes. Ebenso wird der in einem Mischgebiet geltende Immis-

sionsrichtwert von IRW = 60 dB(A) in nahezu dem gesamten Plangebiet 

nicht überschrit ten.  

 

Einzig an dem Gebäude Etzwiesenstraße 2a wird an der Südfassade der 

geltenden Immissionsrichtwerte für ein Mischgebiet um bis zu 5 dB und am 

Gebäude Holbinsenstraße 9, Nordfassade der geltenden Immissionsr icht-

werte für ein Mischgebiet um bis zu 3 dB überschrit ten. Dies ist auf die 

Prognoseannahme zurückzuführen, dass bei lauten Arbeiten (Blechbear-

beitung, Hämmern, Winkelschleifer,  Radwechsel von Winter auf Sommer 

und umgekehrt an vielen Kfz im Tagzeitraum nacheinander) innerhalb der 

Kfz-Werkstatt  des Autohauses Bender die Werkstatt tore als geöffnet be-

rücksicht igt wurden. Wenn diese Tore bei den lauten Arbeiten geschlossen 

werden, dann wird auch am Gebäudes Etzwiesenstraße 2a der geltende 

Immissionsrichtwert für ein Mischgebiet im Tagzeitraum nicht überschr it-

ten, siehe folgenden Bi ldausschnit t .  

 

Aufgrund der deut l ichen Pegelminderung kann abgeleitet werden, dass 

auch beim Öffnen und wieder schl ießen des Tores zum Zwecke der Ein-  

und Ausfahrt von während laute Arbeiten in der Werkstatthal le durchge-

führt werden keine Überschreitung des geltenden Immissionsrichtwertes 

am nächstgelegen Immissionsort zu erwarten ist.  
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Bi ld  2 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Beur te i lungspegel  Tag Gewerbe-

lärm 

 

Nachtzeitraum: 

 

Im Nachtzeitraum f indet bis auf die gewerbl ichen Anlagen  

 

-  CWA Cellulose Werk, Etzwiesenstraße 12 

- Drei h Kunststoff technik Tintelnot GmbH, Etzwiesenstraße 5 

- Tankstel le des Autohaus Bender GmbH, Etzwiesenstraße 4 

 

kein Regelbetr ieb auf den umliegenden Betr iebsgeländen statt .  Der Anla-

ge 7.2ff  zu dieser Immissionsprognose sind die Beurtei lungspegel den 

Raster lärmkarten in unterschiedl icher Höhe über Gelände im
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Nachtzeitraum  zu entnehmen. Der Anlage 7.2ff  zu dieser Immissions-

prognose ist zu entnehmen, dass der in einem Mischgebiet /  Urbanen 

Gebiet  geltenden Immissionsr ichtwert im Nachtzeitraum (IRW = 45 dB(A))  

innerhalb des Plangebietes in weiten Teilen überschrit ten werden (Gelb-, 

Ocker- und Orangefärbung).  

 

Die Überschreitungen des geltenden Immissionsr ichtwertes im Nachtzeit-

raum kann in geringem Maße und ört l ich begrenzt auf den Nachtbetr ieb 

der Tankstelle zurückgeführt werden. Ggf. kann hier auch mit  einer genau-

eren Auslesung der Tankvorgänge über einen längeren Zeitraum die ange-

nommene Anzahl der Kunden in der ungünstigsten Nachtstunde bestät igt  

oder reduziert werden. 

 

Im Südl ichen Bereich des Plangebiets ist die Überschreitung des gelten-

den immissionsr ichtwertes innerhalb des Mischgebietes und des Urbanen 

Gebietes auf den Betr ieb CWA Cellulose Werk, Etzwiesenstraße 12 und 

auch, wenn auch in geringerem Maße auf den Betr ieb Drei h Kunststoff-

technik Tintelnot GmbH, Etzwiesenstraße 5 inklusive der beiden mögl ichen 

Erweiterungen zurückzuführen. 

 

An dem im folgenden Bi ld dargestellten Immissionsort auf dem Kreuzungs-

punkt der Flurstücksgrenzen werden in 9 Meter über Gelände die Tei lpegel 

der einzelnen Schallquellen (keine Oktavpegel,  nur Summenpegel) ausge-

lesen. 

 
Bi ld  3 :  Ausschni t t  aus dem d ig i ta len Geländemodel l ,  Lage Immiss ionspunkt  
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An dem obigen Immissionsort berechnet sich der Gesamtbeurtei lungspegel 

im Nachtzeitraum zu L r , A , n ac h t s  = 50,4 dB(A). 

 

Betrachtet man nur den Betr ieb CWA Cellulose Werk, Etzwiesenstraße 12, 

so berechnet s ich der Tei lbeurteilungspegel im Nachtzeitraum zu L r , A , n ac h t s  

= 46,9 dB(A). Hierbei fehlt  noch der Lüfter an der Westfassade, dessen 

Daten bisher nicht übermittelt  wurden. Das ist aber auch kein so großes 

Problem, da der Lüfter auch im Inneren der Hal le aufgestel lt  werden könn-

te. 

 

Betrachtet man nur den Betr ieb Drei h Kunststoff technik Tintelnot GmbH, 

Etzwiesenstraße 5 inklusive al ler beiden mögl ichen Erweiterungen, so be-

rechnet s ich der Tei lbeurtei lungspegel im Nachtzeitraum zu L r ,A , na c h t s  = 

47,7 dB(A). 

 

Eine akt ive Abschirmung über eine Schal lschutzwand gestaltet s ich 

schwier ig, da insbesondere die Schallquel len der Drei h Kunststoff technik 

Tintelnot GmbH, Etzwiesenstraße 5 schon teilweise durch die vorgelager-

ten Hallen abgeschirmt werden und eine weitere Schallschutzwand an der 

Plangebietsgrenze keine mit dem f inanziel len Aufwand zu rechtfert igende 

Minderung bringt.  Err ichtet man von der Nordwestecke des Betr iebsrund-

stücks CWA entlang des Plangebietes nach osten eine 120 Meter lange 

Schal lschutzwand mit Oberkante 176m ü.N.N (ca. 5 m über Gelände), dann 

berechnet sich der Gesamtbeurteilungspegel am obigen Immissionsort zu 

L r ,A , n ac h t s  = 50,1 dB(A), die Minderung beträgt 0,3 dB(A). 

 

Es sind daher nur Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden selbst s inn-

vol l,  was insbesondere bei den Neuerr ichteten betr iebsteilen der Drei h 

Kunststoff technik Tintelnot GmbH, Etzwiesenstraße 5 mögl ich wäre, aber 

auch nachträgl ich bei der Hal le der CWA Cellulose Werk, Etzwiesenstraße 

12 mögl ich ist.  

 

Nach TALärm, Nummer 3.2.2 kann eine ergänzende Prüfung im Sonderfall  

erfolgen. Hierzu steht in des Auslegungskriter ien der TALärm des Bund/ 

Länder-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI):  
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„Entscheidend für die Beurtei lung sind al le Umstände, die sich in der 

konkreten Situat ion auf die Zumutbarkeit  der Geräuschbelastung aus-

wirken können. Die Zumutbarkeit  kann höher anzusetzen sein, wenn ei-

ne sozial anerkannte Tätigkeit  nur an einem bestimmten Standort durch-

geführt werden kann oder wenn die geräuschverursachende Tätigkeit  ei-

nem gesel lschaft l ich wünschenswerten Zweck dient. Die Sonderfal l-

prüfung ermögl icht eine Berücksicht igung derart iger Gesichtspunkte, die 

für die Beurtei lung des Einzelfalls entscheidende Bedeutung haben kön-

nen, sich jedoch nicht dafür eignen, typisiert  in das Prüfschema der Re-

gelfal lprüfung übernommen zu werden. Wegen der Vielgestalt igkeit  der 

in Betracht kommenden Gesichtspunkte des Einzelfal ls ist  eine nähere 

Konkret is ierung schwierig.  

 

Nr. 3.2.2 der TALärm gibt jedoch eine bestimmte gedankliche Struktur 

der Sonderfal lprüfung vor. Die Sonderfal lprüfung ist eine ergänzende 

Prüfung, die eine vorherige Regelfal lprüfung voraussetzt.  Die Sonder-

fal lprüfung wird durch die Feststel lung ausgelöst,  dass Umstände vor-

l iegen, die wesentl ich zur Beurteilung beitragen können, in der Regel-

fal lprüfung aber nicht berücksicht igt werden konnten. Sodann erfolgt die 

wertende Beurtei lung, ob und inwieweit der oder die in der Regelfal lprü-

fung nicht berücksicht igten Gesichtspunkte im konkreten Einzelfal l e in 

vom Ergebnis der Regelfal lprüfung abweichendes Ergebnis erfordern. 

Die in Nr. 3.2.2 Satz 2 der TALärm genannten Regelbeispiele geben 

Hinweise auf Art und Gewicht mögl icher, eine Sonderfal lprüfung erfor-

dernder Gesichtspunkte des Einzelfal ls.  Die Aufzählung ist nicht ab-

schl ießend.“ 

 

Folgende Regelbeispiele werden in Nr. 3.2.2 Satz 2 der TALärm genannt:  

Zitat:  

a) Geräuschcharakter ist iken verschiedener gemeinsam einwirkender 

Anlagen, die eine Summenpegelbi ldung zur Ermitt lung der Gesamt-

belastung nicht sinnvol l erscheinen lassen, 

b) Umstände, z.B. besondere betr iebstechnische Erfordernisse, Ein-

schränkungen der zeit l ichen Nutzung oder eine besondere Stand-

ortbindung der zu beurtei lenden Anlage,  die sich auf die Akzeptanz 

einer Geräuschimmission auswirken können,
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c) sicher absehbare Verbesserungen der Emissions- oder Immissions-

situat ion durch andere als die in Nummer 3.2.1 Abs. 4 genannten 

Maßnahmen, 

d) besondere Gesichtspunkte der Herkömmlichkeit  und der sozialen Adä-

quanz der Geräuschimmission.  

Zitat Ende: 

 

Es muss daher im Rahmen des Bebauungsplanes eine Entscheidung über 

die Zulässigkeit  der Geräuschimmissionen getroffen werden. Hier erscheint 

einzig die absehbare Verbesserung zielführend zu sein, hierzu müsste 

aber Festgelegt (vermutl ich vertragl ich) werden, welche Verbesserungen 

dies sind und bis zu welchem Zeitpunkt diese zu erfolgen haben und von 

wem diese Maßnahmen wo und wie auszuführen sind. Dies wäre ggf. noch 

jur ist isch zu klären.  

 

Es kann aber auch die Entscheidung getroffen werden, dass eine gewisse 

Überschreitung zulässig ist,  in den besonders belasteten Fassadenbe-

reichen aber untergeordnete Räume und keine schutzbedürft igen Räume 

angeordnet werden müssen oder keine notwendigen bzw. öffenbaren Fens-

ter zu schutzbedürft igen Räumen angeordnet werden dürfen.  

 

 

6.5 Gesundheitsschutz 

 

Dem Gesundheitsschutz ist Genüge getan, wenn im Tagzeitraum der auf 

die mögl iche Bebauung mit schutzbedürft igen Räumen im Sinne der DIN 

4109-1, 2018 einwirkende Beurtei lungspegel einen Schal ldruckpegel von 

L r ,A  ≤ 70 dB(A) und im Nachtzeitraum einen Schal ldruckpegel von L r ,A  ≤ 60 

dB(A) nicht überschreitet.   

 

Wie den Anlagen 6.1ff  entnommen werden kann ist dieser Sachverhalt  in-

nerhalb des nahezu gesamten Plangebietes im Tagzeitraum erfüllt .  In Tei l-

bereichen des derzeit  unbebauten Plangebietes ent lang der L551 über-

schreiten die Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche den als Obergren-

ze des Gesundheitsschutzes geltenden Wert von 70 dB(A) im Tagzeitraum 

knapp, s iehe Anlage 6.1a, an der bestehenden Bebauung wird die Ge-

sundheitsgrenze um mindestens 3 dB unterschrit ten, siehe Anlage 6.1e. 
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Wie den Anlagen 6.2ff  entnommen werden kann ist dieser Sachverhalt  in-

nerhalb des nahezu gesamten Plangebietes im Nachtzeitraum ebenfal ls er-

fül lt .  In bebaubaren Teilbereichen des derzeit  unbebauten Plangebietes 

entlang der L551 überschreiten die Beurtei lungspegel der Verkehrsgeräu-

sche den als Obergrenze des Gesundheitsschutzes geltenden Wert von 60 

dB(A) im Nachtzeitraum um ca. 2 dB, siehe Anlage 6.2a, an der bestehen-

den Bebauung wird die Gesundheitsgrenze um mindestens 1 dB unter-

schrit ten, s iehe Anlage 6.2e.  

 

Es sol lte daher ein Bereich im Osten des Plangebietes festgesetzt werden, 

in dem öffenbare Fenster zu schutzbedürft igen Räumen oder Bebauung 

generel l untersagt werden. 

 

Innerhalb des Plangebietes können außerhalb dieses minimalen Randbe-

reiches im Osten des Plangebietes daher im Tag- und Nachtzeitraum nutz-

bare Außenwohnbereiche und öffenbare Fenster zu schutzbedürft igen 

Räumen ohne Zusatzmaßnahmen err ichtet werden. 

 

Es sind an al len Fassaden zu schutzbedürft igen Räumen der Spalten 3 und 

4 nach Tabelle 7 in diesem Bericht mit einem Beurtei lungspegel der Ver-

kehrsgeräusche von L r , A  ≥ 60 dB(A) im Tagzeitraum und einem Beurtei-

lungspegel der Verkehrsgeräusche von L r ,A  ≥ 45 dB(A) im Nachtzeitraum 

fensterunabhängige schallgedämmte Lüftungseinr ichtungen vorzusehen. 

 

Weiterhin s ind an al len Fassaden zu schutzbedürft igen Räumen der Spalte 

5 nach Tabelle 2 in diesem Bericht mit einem Beurtei lungspegel der Ver-

kehrsgeräusche von L r ,A  ≥ 65 dB(A) im Tagzeitraum fensterunabhängige 

schallgedämmte Lüftungseinr ichtungen vorzusehen. 

 

 

6.6 Lärmpegelbereiche 

 

Im Tagzeitraum liegt innerhalb des Plangebietes der Lärmpegelbereich 

LPB I bis LPB V und im Nachtzeitraum ebenfal ls die Lärmpegelbereiche 

LPB II  bis LPB VI vor. Es sind daher zusätzl iche Maßnahmen nach DIN 

4109-1, 2018, Schal lschutz gegen Außenlärm zu treffen. Insbesondere das 
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Schal ldämm-Maß der Fenster wird an einigen Fassaden im LPB II I  und hö-

her über dem Standard heute übl icher Fensterkonstrukt ionen l iegen. 

 

Die Anlage 8.1ff ,  Lärmpegelbereiche im Tagzeitraum  gi l t  nach DIN 4109, 

2018 für alle schutzbedürft igen Räume, außer für Schlafräume, Kinder-

zimmer, Übernachtungsräume in Beherbergungsstätten etc. Für diese 

überwiegend zum Schlafen genutzten Aufenthaltsräume gelten die Lärmpe-

gelbereiche berechnet für den Nachtzeitraum  in der Anlage 8.2aff .   

 

Zu beachten ist,  dass an den Fassaden, an denen der Lärmpegelbereich 

im Tagzeitraum höher ist als im Nachtzeitraum ausschl ießl ich die Anlage 

8.1aff  der weiteren Berechnungen für al le Raumnutzungen zu Grunde zu 

legen ist,  auch für Schlafräume, Kinderzimmer etc. 

 

 

Bad Dürkheim, den 10 Apri l 2021 

 

 

 

Ingenieurbüro für Bauphysik 

Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

Dieser Bericht besteht aus 71 Seiten 

und 8 Anlagen  


